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Sie sprechen mit mir aus dem «DACHS-
Bau». Wie viele Leute sind gerade dort, 
und aus welchem Antrieb sind Sie in 
Rom?
Marina Zeller: Momentan sind wir zu acht, 
aber es ist ein bisschen ein Kommen und Ge-
hen, die Leute sind verschieden lang hier. Ei-
nige sind ein paar Tage da, die meisten aber 
eine Woche. Ivo Bühler und Gregor Podschun, 
zwei Projektleiter des DACHS-Baus, sind die 
ganze Zeit über da. 
Das Ziel, mit dem wir angereist sind, ist es, die 
Jugend an oder sogar in die Synode zu brin-
gen, durch Gespräche mit verschiedenen Sy-
nodalen. Wir möchten von ihnen etwas über 
die Synode und ihre Erfahrungen hören, aber 
wir wollen ihnen auch unsere Meinungen und 

Anliegen in einem offenen Gespräch näher-
bringen.

Die Synode hat vor wenigen Tagen 
begonnen. Mit wem konnten Sie sich 
bisher unterhalten? 
Zeller: Flurin und ich sind gestern angekom-
men und haben uns heute schon mit einer De-
legierten unterhalten, Julia Osęka. Sie kommt 
ursprünglich aus Polen, studiert aber in den 
USA. Sie ist 23 Jahre alt, die zweitjüngste Sy-
nodenteilnehmerin. Sie ist als Delegierte der 
USA hier.

Worum ging es in dem Gespräch?
Flurin Rohweder: Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde hat Julia von letztem Jahr erzählt, 

Die Stimme der Jugend einbringen
Im Einsatz für die Anliegen junger Menschen bei 
der Weltsynode
Die Weltsynode der katholischen Kirche befindet sich gera-
de in der letzten und entscheidenden Phase. Obwohl nicht 
zur Synode eingeladen, haben sich Delegierte deutsch-
sprachiger katholischer Jugendverbände auf nach Rom in 
den «DACHS-Bau» gemacht, um mit den Synodalen ins 
 Gespräch zu kommen und ihre Anliegen einzubringen. 

unter anderem über ein Statement, das sie vor-
getragen hat. Insgesamt haben wir vor allem 
Fragen gestellt, und sie hat erzählt, wie es an 
der Synode ist, wie sie die Atmosphäre wahr-
nimmt. Sie wollte aber auch von uns wissen, 
was unsere Anliegen sind. 
Zeller: Es ist wirklich ein Gespräch auf Augen-
höhe gewesen. Sie ist ja gleich alt wie wir. Und 
wir haben gemerkt, dass wir ähnliche Themen 
haben. Für viele Themen, die uns wichtig sind, 
steht sie ein und bringt sie in die Synode ein. 
Es hat mich persönlich mega ermutigt zu se-
hen, in dieser Synode sind auch Menschen, 

Der «DACHS-Bau» ist eine 
Vernetzungsorganisation 
kirchlicher Jugendorganisa-
tionen aus Deutschland (D), 
Österreich (A), der Schweiz 
(CH) und Südtirol (S). Bereits 
letztes Jahr waren Delegierte 
der Organisationen aus allen 
vier Ländern für eine Woche 
vor Ort. 2024 sind verschie-
dene Vertreter/innen durch-
gehend in Rom, um die Anlie-
gen und Themen junger 
Katholiken/innen in Gesprä-
chen mit den Synodalen anzu-
sprechen und somit einzubrin-
gen. Über die gesamte Zeit 
sind rund 20 Personen im 
Alter von 18 bis 30 Jahren 
dabei.

Marina (li.) und Flurin (re.) im Gespräch mit der Synodalen Helena Jeppesen-Spuhler.
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die ähnliche Anliegen haben wie wir. Das 
 Gespräch war locker, wir sind anschliessend 
zusammen Mittagessen gegangen und haben 
uns weiter unterhalten. Nach unserem Tref-
fen mit ihr gingen die Synodensitzungen wei-
ter. Wir waren mit ihr vor dem Gebäude und 
konnten noch ein paar Synodale abfangen, mit 
denen sie uns dann in Kontakt gebracht hat.

Wie kommt der Kontakt zwischen den 
Synoden-Teilnehmenden und Ihnen 
zustande?
Zeller: Ivo, Gregor und Magdalena Weigl aus 
dem Projektteam haben bereits im Vorfeld viele 
Menschen angefragt und von vielen eine Zu-
sage bekommen. Und manches entsteht auch 
spontan, wie eben durch Julia. Mit ihr haben 
wir einen Termin vor dem Eingang zur Synode 
vereinbart. Das Ziel ist es, mit möglichst vielen 
verschiedenen Synodalen zu reden.
Rohweder: Insgesamt geht es mehr von uns 
aus, weil die Leute, die an der Synode teilneh-
men, viel zu tun haben, und es bei ihnen nicht 
direkt auf dem Radar ist, Gespräche mit uns zu 
führen.

Sie sind eine Stimme der Jugend. Was 
sind Ihre Anliegen und wie bringen Sie 
sie ein?
Rohweder: Die Themen Frauen und Gender. 
Also «katholischer Feminismus», wenn man so 
möchte. Das ist ein sehr grosses Anliegen von 
uns. Auch das Thema Sexualität. Mit diesen 
Themen verbunden ist dann weiter die Frage 
nach patriarchalen und klerikalen Strukturen. 
Zeller: LGBTQIA+ (steht für Lesben, Schwule, 
Bisexuelle, Transgender, Queere, Intersexu-
elle, Asexuelle und weitere Identitäten, Anm. 
d. Red.) ist ebenfalls ein wichtiges Thema. Da-
mit verbunden ist, dass vieles als Ideologie 
dargestellt wird. Aber es geht ja tatsächlich um 
Menschen. Menschen, die teilweise aus der 
Kirche ausgeschlossen sind und nicht akzep-
tiert werden. 
Ein anderes Thema ist das Thema der Syn-
ode selbst: «Wie können wir synodale Kir-
che sein?» Also Synodalität weiterdenken. 
Wir kritisieren, dass Synodalität dort stehen 
bleibt, wo Macht abgegeben werden müsste 
von kirchlichen Machtträgern. Wir kritisieren 
die Hierarchisierung, weil schlussendlich das 
letzte Wort an der Synode der Papst allein hat.
Rohweder: Julia hat uns in diesem Zusam-
menhang erzählt, dass an der Synode Themen 
gesammelt werden – zum Beispiel «Frau sein 
in der katholischen Kirche» – und sehr inten-
siv diskutiert werden, oder sogar im «Instru-
mentum laboris» (dem Grundlagentext für die 
Generalversammlung der Weltsynode, Anm. d. 
Red.) erscheinen, in den Zusammenfassungen 
sind dann aber gerade diese Themen nicht 
mehr da. Es kann sogar passieren, dass sie 
 gekürzt oder ganz gestrichen werden, weil sie 
als nicht relevant angesehen werden.

Kolumne

Gemeinsam 
vorangehen

In der biblischen Erzählung von der Himmelfahrt 
fragt ein Engel die Jünger: «Was steht ihr da und 
schaut nach oben?» Diese Szene fällt mir ein, 
wenn ich nach der Vereinbarkeit von schweizeri-
scher Kirchendemokratie und römischer Kirchen-
hierarchie gefragt werde.

Zu Recht sind die Katholikinnen und Katholiken in 
der Schweiz stolz auf ihre Kirchendemokratie. 
Und zu Recht bedauern viele Kirchenmitglieder, 
Seelsorgende und auch Bischöfe, dass drängende 
Fragen «oben» nicht entschieden werden, was es 
vor Ort verunmöglicht, endlich voranzugehen, 
zum Beispiel was die Priesterweihe von Frauen 
betrifft. Es ist wirklich dringend, dass die Welt-
synode zu mehr Mitsprache aller Getauften und 
zu grösseren Freiheiten für die Ortskirchen 
führt.

Gleichzeitig bleibt es riskant, zu viel von «oben» 
zu erwarten. Denn Synodalität heisst nicht 
«stehen und nach oben schauen», sondern «ge-
meinsam vorangehen». Wenn die Kirche hierzu-
lande eine Zukunft hat, dann nur, wenn die Kir-
chendemokratie nicht länger auf die Finanzen 
beschränkt bleibt und Glaubensfragen nicht 
länger an die Berufschristinnen und -christen 
delegiert werden. Halten wir «unten» nach Spu-
ren von Gottes Gegenwart Ausschau, teilen wir 
unsere Entdeckungen, so klein sie sein mögen, mit 
anderen und gehen wir mutig voran!

 

Daniel Kosch
Theologe, war über 20 Jahre Generalsekretär der 

Römisch-Katholischen Zentralkonferenz 
Bildquelle: zVg
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So wie es mit der angesprochenen 
Frauenfrage passiert ist. Seit Anfang 
des Jahres wissen wir, dass sie in der 
finalen Etappe der Weltsynode nicht 
mehr diskutiert wird.
Rohweder: Ich habe das Gefühl, dass sie trotz-
dem immer wieder von den Synodenteilneh-
menden eingebracht wird. Und die Auslage-
rung hat die Synode auch nicht gut gefunden 
und gefordert, dass man sich dann zumindest 
andersweitig weiterhin damit befassen sollte.
Ivo Bühler: Im Gespräch mit Julia ist in Bezug 
auf diese ausgesonderten Themen nochmals 
klar geworden, dass der Fokus der Synode auf 
der Synodalität liegt. Die «heissen Eisen» wur-
den aus dem Prozess herausgenommen, damit 
man über Synodalität reden kann. Aber viel-
leicht ist bei der Frage, wie es mit der Kirche 
weitergeht, eine Antwort, dass gar nicht alles 
weltkirchlich definiert werden muss. Die Frage 
ist: «Welche Möglichkeiten gibt es, katholische 
Kirche zu sein in Vielfalt?» Eine Kirche, in der 
vieles möglich ist, die aber nicht gleichförmig 
sein muss. Eine Kirche, in der auf kulturelle 
Unterschiede Rücksicht genommen wird. Und 
so wie ich das Instrumentum laboris verstehe, 
ist das schon etwas, was darin behandelt wird: 
«Wie können wir die Vielfalt leben?»

Hand aufs Herz: Haben Sie das Gefühl, 
Ihre Präsenz und Ihre Gespräche 
bewirken etwas bei den Synodalen, und 
wenn ja, woran machen Sie das fest? 
Rohweder: Meiner Meinung nach hat unsere 
Präsenz auf jeden Fall einen Nutzen. Gerade 
solche Gespräche, wie die mit Julia. Auch um 
zu zeigen, dass sie nicht allein ist, dass wir sie 
unterstützen, dass ihre Themen, die sie ein-
bringt, auch unsere Anliegen sind.
Zeller: Und ich hoffe schon auch, dass wir 
durch die Gespräche unsere Anliegen einbrin-
gen können, aber ich kann nicht sagen, wie 
viel Einfluss wir wirklich haben. Es kommt 
immer drauf an, wie offen die Synodalen sind, 
ob es eine Begegnung auf Augenhöhe ist. Ob 
sie uns wirklich zuhören oder in eine Vertei-
digungshaltung gehen, das können wir nicht 
voraussagen. Das Treffen heute mit Julia war 
eine sehr gute Erfahrung, weil sie uns wirklich 

zugehört hat und sich bei uns ebenfalls für das 
Gespräch bedankt hat. 

Ist die Weltkirche für Ihr Engagement 
in Ihrem Wirkungsfeld überhaupt 
bestimmend?
Zeller: Manchmal ja und manchmal nein. Wir 
haben zum Beispiel keine Frau als Priesterin 
in der Schweiz, das gibt es einfach nicht. Und 
das vermisse ich persönlich, eine weibliche ge-
weihte Ansprechperson und Seelsorgerin zu 
haben. Aber in anderen Punkten weniger. Be-
ziehungsweise in der Schweiz gibt es trotzdem 
Frauen, die predigen, Frauen, die Sakramente 
spenden, wir reizen das System sehr aus. An 
vielen Orten ist es selbstverständlich, dass 
auch Evangelische zur Kommunion kommen 
dürfen, obwohl das offiziell und kirchenrecht-
lich nicht korrekt ist.
Rohweder: Oder wiederverheiratete Geschie-
dene oder LGBTQIA+-Personen. 
Zeller: Doch es gibt in der Schweiz viele Men-
schen, die gern alles möglichst korrekt nach 
Kirchenrecht machen möchten. Und gerade 
für solche Menschen wäre es gut, wenn die 
Kirche in gewissen Sachen offener wäre.
Rohweder: Es schränkt darüber hinaus den 
Raum zum Experimentieren ein. Also, die Lust 
wäre da, aber es ist immer die Angst dabei, 
welche Folgen es haben könnte.

Wo machen sich in Bezug auf die Syn-
ode Frust oder Resignation breit?
Rohweder: Ich weiss nicht, ob man es Resig-
nation nennen kann, aber ich habe die Be-
fürchtung, dass die Synode fertig sein wird, im 
Juni 2025 dann noch die Papiere herauskom-
men werden und die Teilnehmenden finden 
werden: «Ja, das ist jetzt eine coole Sache ge-
wesen. Schön, sind wir dort gewesen, aber wir 
machen weiter, wie bisher.» Also, dass es letzt-
endlich gar keinen Einfluss hat.
Zeller: Bei mir ist es eine ähnliche Befürch-
tung. «Synodal» heisst ja auch «zuhören». Und 
meine Befürchtung ist schon ein wenig, dass 
die Kirche zwar zugehört hat, was die Anlie-
gen sind, anschliessend allerdings nichts dar-
aus macht. Zuhören allein bringt noch nichts. 
So hat man mal gehört, was das Volk Gottes zu 
sagen hat, der nächste Schritt wäre jedoch, das 

umzusetzen. Und ich habe ein bisschen Angst, 
dass die Themen zwar wahrgenommen wer-
den, aber konkret trotzdem nichts passiert.

Was an der Synode stimmt Sie hoff-
nungsvoll?
Zeller: Ich würde dennoch sagen, dass das 
Zuhören schonmal der erste Schritt und 
sehr wichtig ist. Und dass es trotzdem kleine 
Schritte vorwärts geht, denn jeder Schritt vor-
wärts ist ein Fortschritt. 
Rohweder: Immerhin hat die Kirche etwas 
probiert. Und ich könnte mir vorstellen, dass 
es sich auf der lokalen Ebene zeigen wird, 
denn die Teilnehmenden der Synode haben 
sich viel miteinander ausgetauscht und da-
durch viel Neues mitbekommen. Das nehmen 
sie dann mit heim und bringen diese verän-
derte Perspektive lokal ein.
Zeller: Meiner Meinung nach hat die erste 
Phase bereits Einfluss auf die Bistümer ge-
habt, weil sie einfach mal Diskussionsgrup-
pen gegründet haben und darüber geredet 
haben, wie man miteinander Kirche sein will. 
Und ich glaube, das hat das Denken darüber 
angestossen, wie man die Kirche miteinander 
gestalten will.

Das Interview führte Leonie Wollensack

Marina Zeller 
… ist 23 Jahre alt, kommt aus Nieder-
büren (SG) und studiert Theologie in 
Luzern. Sie ist mit 20% bei der Bibel-
gruppe Immanuel als Leitung der Jugend 
angestellt und kümmert sich dort vor 
allem um die Planung von Jugendgot-
tesdiensten. Besonders liegt ihr dabei 
die Musik am Herzen, denn sie singt 
und spielt Klavier. Ausserdem ist sie als 
Lektorin aktiv. 

Flurin Rohweder 
…ist ebenfalls 23, kommt aus Uetikon am 
See (ZH) und studiert ebenfalls Theo-
logie in Luzern. Er ist Ministrantenleiter 
in seiner Pfarrei und in der Fachschaft 
der theologischen Fakultät an seiner 
Universität. Ausserdem engagiert er 
sich im Jugendrat des Bistums und beim 
«Netzwerk Minis» im Kanton Zürich.

Marina und Flurin während des Interviews 
mit dem Pfarrblatt.
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Besprechung im DACHS-Bau.
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Es wuselt an diesem Samstagnachmittag im 
Haus der Religionen (HdR) in Bern. Das Res-
taurant gleich beim Eingang, das koschere 
und ayurvedische Kost serviert, ist gut besetzt. 
Eine Frau führt gerade eine eritreische Kaffee-
zeremonie für die Gäste durch. Auch die bud-
dhistische Fotoausstellung an der Wand ge-
genüber zieht Besucherinnen und Besucher 
an.

Jährlich 300 Führungen
An Wochenenden sei immer viel los, sagt Laila 
Sheikh, Programmverantwortliche im HdR. 
Sie leitet heute eine der jährlich rund 300 Füh-
rungen durch das Haus, die nach Möglichkeit 
auch in die sakralen Räume der fünf Gemein-
schaften führen. An diesem Tag ist das für die 
Kirche im Haus nicht möglich, es findet gerade 
ein Kontemplationstag statt.

Dafür wartet das interbuddhistische Zentrum 
mit einem Highlight auf: Hier ist ein Mandala 
aus farbigem Sand zu bewundern. Während 
vier Tagen ist das Kunstwerk von zwei Mön-
chen in minutiöser Arbeit gestaltet worden. 
Am Nachmittag wird es zerstört und der Sand 
dem Wasser übergeben, als Zeichen der 
 Vergänglichkeit allen Lebens.

Unwürdige Orte für Rituale
Seit zehn Jahren steht der markante Bau mit 
der spiegelnden Fassade am Europaplatz in 
Bern. Die Vorgeschichte des Hauses ist um ei-
niges länger, erzählt Laila Sheikh auf dem 
Rundgang. Die Gründung des Hauses war eine 
Reaktion darauf, dass zunehmend Menschen 
verschiedener Religionen in der Schweiz le-
ben. «Buddhistische, hinduistische oder mus-
limische Vereine waren oft in Garagen oder 

Dialog nach innen und aussen
10 Jahre «Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen» in Bern
Fünf Religionsgemeinschaften bietet das Haus der 
 Religionen in Bern einen Raum. Drei weitere wirken am 
Programm mit. Seit zehn Jahren pflegen sie den inter- und 
innerreligiösen Dialog.

Kellergebäuden eingemietet, unwürdige Orte 
für Hochzeits- oder Bestattungsrituale», so 
Sheikh. Gleichzeitig wollten die christlichen 
und jüdischen Gemeinschaften in der Schweiz 
mit diesen Religionsgemeinschaften in Dialog 
treten. Aus einem runden Tisch wurde 
schliesslich ein ganzes Haus, das in dieser Art 
weltweit einzigartig ist, weiss Laila Sheikh.
Ziel dieser Gemeinschaft ist einerseits der ge-
meinsame, interreligiöse Dialog. Es finde aber 
auch ein innerreligiöser Dialog statt, der meist 
schwieriger sei, erklärt Sheikh lachend, als die 
Gruppe vor dem Wandbild der alevitischen Ge-
meinschaft steht. Die christliche Kirche im 
Haus etwa wird von der äthiopisch-orthodo-
xen Tewahedo-Kirche und der Herrnhuter So-
zietät für Gottesdienste genutzt. Während für 
Erstere Bilddarstellungen wichtig seien, be-
vorzuge die evangelische Herrnhuter Sozietät 

Das «Haus der Religionen» hat Strahlkraft 
als Ort des Dialogs über die Kantonsgrenzen 
hinaus. 
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einen schlichten Raum. Hier Kompromisse zu 
finden, gehöre zur Philosophie des Hauses. 
Daher zeigt nur eine Wand der Kirche  biblische 
Szenen, ein Kreuz gibt es nicht in der Kirche.

Inspiration aus der Diaspora
Staunen lösen die Altäre mit den farbigen Sta-
tuen im Hindutempel aus. Die tamilischen 
Hindus im HdR seien eine Reformgemein-
schaft, erklärt Sheikh, und nennt drei Neue-
rungen: Kein Kastenwesen, Tamilisch statt 
Sanskrit als Ritualsprache und die Zulassung 
von Frauen zum Priesterinnenamt. Hinduge-
meinschaften in anderen Ländern liessen sich 
heute von der Berner Gemeinschaft inspirie-
ren. «Manchmal entsteht in der Diaspora et-
was Neues, das dann wiederum auf die Her-
kunftsreligion zurückwirkt», sagt sie nicht 
ohne Stolz.
In den letzten zehn Jahren hat sich die Gesell-
schaft verändert. Grund für das HdR, sich 
auch selber weiterzuentwickeln. «Ein Strate-
gieprozess ist derzeit in Gang», sagt Laila 
Sheikh. Das Angebot soll auf die aktuellen Be-
dürfnisse abgestimmt werden.

Sylvia Stam, Pfarreiblatt Luzern

Das Sandmandala ist im interbuddhistischen 
Zentrum im «Haus der Religionen» 
entstanden.
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Ein Haus der Religionen

Acht Gemeinschaften 
Im Haus der Religionen in Bern feiern 
Alevit:innen, Buddhist:innen, Christ:innen, 
Hindus und Muslim:innen in eigenen Räumen 
ihre religiösen Zeremonien. Die jüdische 
Gemeinschaft, Bahá’í und Sikhs beteiligen 
sich zudem am Programm. Dieses beinhal­
tet kulturelle Veranstaltungen, Podiums­
diskussionen, Vorträge, Ausstellungen 
sowie Bildungsangebote vor allem für 
Schulen und verschiedene Berufsgruppen.

Die 2006 gegründete Stiftung «Europa­
platz» finanziert die Immobilie, in der 
sich das Haus der Religionen befindet. 
Sie vermietet sie dem Verein «Haus der 
 Religionen – Dialog der Kulturen». 

Jubiläumsprogramm vom 20.Oktober bis am 14. Dezember
Dienstag | 26.11. | 19.00 
SOFAGESPRÄCH 
QUO VADIS INTERRELIGIÖSER DIALOG? 
Ist der interreligiöse Dialog am Scheide­
weg? In welche Richtung geht er? Welche 
Weichenstellungen braucht es? Im Sofa­
gespräch diskutiert die Islamwissenschaft­
lerin und Publizistin Amira Hafner­Al Jabaji 
mit Vertreter:innen aus dem interreligiö­
sen Dialog über dessen Errungenschaften, 
Herausforderungen, Chancen und Weiter­
entwicklungsmöglichkeiten. Eine Koopera­
tion mit IRAS COTIS.

Sonntag | 1.12. | 10.30 bis 15.30 
KINDER ENTDECKEN DAS HAUS MIT 
BRUNCH 
EIN TAG FÜR KLEIN UND GROSS 
Ein bunter Tag für Kinder bis 12 Jahre. 
Während die Erwachsenen gemütlich 
brunchen nimmst du mit allen Sinnen Teil 
am vielfältigen Leben im Haus der Religio­
nen– Dialog der Kulturen. Zum Beispiel mit 
einer Schnupperstunde Tamilisch, Tanz und 
Musik, Filmatelier, Fotobox, Geschichten, 
Kurzmeditationen und vielem mehr!
Das ganze Programm finden Sie unter: 
haus­der­religionen.ch 
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Nach einem gemeinsamen Gebet geht es so-
fort ans Eingemachte: Die Teilnehmenden 
des Workshops sollen sich folgendes Szenario 
vorstellen: Wir befinden uns im Jahre 2030. 
Die Situation der katholischen Kirche in Basel 
ist gut. Was bedeutet das? Was ist gut an der 
 Kirche? Und in einem zweiten Schritt: Was ha-
ben wir in den letzten Jahren getan, damit wir 
bei diesem Zustand ankommen? 
In Kleingruppen widmen sich die Interes-
sierten diesen Fragen. Es wird analysiert, 
diskutiert, Bilanz gezogen, abgewogen. An-
schliessend geht es ins Plenum. Nachdem die 
Gruppen ihre Visionen vorgestellt haben, sam-
meln die anderen Stichworte, Eindrücke, und 
Formulierungen, die hängengeblieben sind.
Doch, so betont das Moderationsduo Sarah 
 Biotti, Mitglied der Visionsprozess-Projekt-
gruppe, und Edoardo Ghidelli von der Trigon 
Entwicklungsberatung, es ist auch wichtig 

zurückzuschauen. Und so wird im Plenum 
gesammelt: Was ist in den vergangenen Jah-
ren schon gut gelaufen in der Kirche in Basel? 
Was ist demgegenüber schlecht gelaufen? Die 
Ergebnisse werden vom Moderationsduo fest-
gehalten.
In der Pause komme ich mit den Teilneh-
menden ins Gespräch und frage sie, warum 
sie hergekommen sind. «Ich sehe es wirklich 
als Chance, etwas verändern zu können», 
sagt mir eine Teilnehmerin. «Ich finde es 
gut, dass ich mich hier einbringen kann. Das 
macht Hoffnung, dass es vorangeht,» ergänzt 
eine andere. Das ist auch die Resonanz der 
 Abschlussrunde. Diejenigen, die gekommen 
sind, schätzen es, dass ein Forum geschaffen 
wurde, in dem jede und jeder die eigene Mei-
nung einbringen darf.

Leonie Wollensack

Wie sieht die Kirche 
der Zukunft aus?
In Rom findet in diesen Tagen die Weltsynode statt. Auch 
in Basel wird konkret an der Zukunft der Kirche gearbeitet. 
Während des Visionsprozesses, der dazu geschaffen wurde, 
hatten die Gläubigen die Möglichkeit, ihre Ideen einzubrin-
gen. Die Redaktion war an einem dieser «Tage des Dialogs» 
mit dabei.
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Im Gespräch 
mit …

… Sarah Biotti, Mitglied der Visionspro-
zess-Projektgruppe

Insgesamt fanden und finden 
auf dieser Etappe des Vi-
sionsprozesses sieben Work-
shops statt. Nehmen die 
Menschen das Angebot an? 
Wer ist mit dabei?

Sarah Biotti: Wir veranstalten ver-
schiedene Workshops mit verschiede-
nen Anspruchsgruppen. Es gab bereits 
mehrere Workshops mit Pfarreirätin-
nen und -räten und Synodalen, da sie 
Entscheidungsträgerinnen und -träger 
sind. Ebenso haben wir mit den Mit-
arbeitenden der Kirche und mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Missionen und Glaubensgemeinschaf-
ten gesprochen. Diese Workshops 
waren sehr gut besucht. Die «Tage des 
Dialogs» für interessierte Mitglieder 
der Gemeinden sind weniger gut be-
sucht. Wir wissen nicht genau, woran 
das liegt. Wir überlegen uns momentan 
noch andere Formate. Im November 
findet abends ein Workshop für Ju-
gendliche und junge Menschen statt.

Wie wird gewährleistet, dass 
jede/r gehört wird? Gibt es 
rote Linien beim Meinungsaus-
tausch?

Die Workshops werden zum einen ja 
moderiert. Eine Moderation gewährleis-
tet, dass alle zu Wort kommen. Es geht 
um das einander Zuhören, um das Ver-
stehen von anderen Standpunkten. Es 
geht also nicht darum, andere von der 
eigenen Meinung zu überzeugen. Es geht 
auch nicht darum, dass an den Work-
shops Entscheidungen gefällt werden. In 
dem Sinne gibt es inhaltlich keine roten 
Linien. Ich kann sagen, dass dies bis jetzt 
auch nie ein Problem war. Ich bin eher 
überrascht, wie ähnlich die Ansichten 
sind. Das hatte ich nicht erwartet.

Zu Besuch beim Visionsprozess Basel-Stadt
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«Nein, bei mir war es kein eigentliches Er-
weckungserlebnis», sagt Mathias Werfeli be-
stimmt, «es war eher wie die Berufung von 
Samuel.» Das erste Buch Samuel im Alten Tes-
tament schildert, wie Gott den jungen Samuel 
im Schlaf mehrmals ruft, der aber erst beim 
vierten Mal erkennt, wer in ihn gerufen hat 
und dann antwortet: «Rede, denn Dein Diener 
hört.» Bei ihm sei das wohl auch so gewesen, 
erläutert Werfeli. Er sei verschiedentlich ge-
rufen worden: «Ich würde nicht sagen, um 
katholisch zu werden, sondern zum Dienst an 
der Kirche.»

Die Priesterweihe steht bevor
Doch einer katholischen Kirche gehört Mat-
hias Werfeli heute an – allerdings nicht der 
römisch-katholischen Kirche, sondern der 
ukrainisch-griechisch-katholischen Kirche. 
Und am Samstag, 19. Oktober 2024 wird er im 
byzantischen Ritus durch Bischof Hlib Lon-

chyna der Eparchie (Bistum) Saint Vladimir le 
Grand de Paris in der Zürcher Liebfrauenkir-
che zum Priester geweiht. Was aber bewegte 
Werfeli als reformiert aufgewachsener Christ 
zu einer in Osteuropa beheimateten Kirche zu 
konvertieren?
Die Antwort ist in seiner Zeit als junger Mann 
zu suchen: Durch eine Tante, die dort im Kir-

chenchor sang, lernte er die Gottesdienste 
der ukrainisch-griechisch-katholischen Ge-
meinde in der Kirche Drei Könige in Zürich-
Enge  kennen. «Das hat mich völlig aus den 
Socken gehauen. Es war das liturgische Er-
lebnis, diese Teilnahme und dieses Mitwirken 
und Hineingeben im Gottesdienst, das ich aus 
der reformierten Kirche nicht kannte , ausser 
etwa bei Taizégottesdiensten.»

Vom Sänger zum Ministrant
Jahrelang, vor, während und nach dem Ge-
schichts- und Anglistik-Studium als Werkstu-
dent in Basel, sang Mathias Werfeli im Kir-
chenchor in Zürich, wurde nach einiger Zeit 
gefragt, ob er nicht im Gottesdienst als Lek-
tor mitwirken möchte, später als Ministrant. 
«Nach etwa fünfzehn Jahren habe ich mich 
als katholisch im byzantischen Ritus gefühlt, 
auch wenn ich offiziell noch reformiert war.»

Vermittler zwischen den 
Konfessionen
Bis er 33 Jahre alt war, gehörte Mathias Werfeli aus Lausen 
BL der reformierten Kirche an. Heute ist er Mitglied des 
Jesuitenordens und wird in diesen Tagen zum Priester der 
ukrainisch-griechisch-katholischen Kirche geweiht. Ein 
aussergewöhnlicher Glaubensweg.

Mit 33 Jahren dann der entscheidende Schritt: 
Werfeli wird ukrainisch-griechisch-katho-
lisch. Fünf Jahre später wird er ins Noviziat 
des Jesuitenordens aufgenommen. «Ich lernte 
die Jesuiten durch die Studentenseelsorge an 
der Uni Basel kennen und machte in Exer-
zitien mit», erinnert sich Werfeli. «Bei den 
Jesuiten habe ich eine Spiritualität erfahren, 
die mir sehr zusagt, eine positive Sicht auf die 
Welt und auf den Menschen.» Jesuiten tragen 
keine Ordenstracht und engagieren sich im 
Diesseits für das Reich Gottes. Neben der Ver-
kündigung haben Bildung und Bekämpfung 
der Armut einen hohen Stellenwert in ihrer 
Arbeit.

Eine neue Aufgabe wartet
Welche Aufgabe ihm der Provinzial (Leiter der 
Jesuitenprovinz Deutschland, Schweiz, Öster-
reich) nach seiner Priesterweihe überträgt, 
weiss Martin Werfeli SJ noch nicht. Gut mög-
lich, dass er aufgrund seines Glaubenswegs 
in einer ukrainischen Gemeinde mitarbeiten 
wird – auch wenn er lächelnd einräumt: «Mein 
Ukrainisch ist leider noch nicht so gut, wie ich 
es gern hätte!»

Peter W. Frey
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Ukrainische Katholiken
Die ukrainisch-griechisch-katholische 
Kirche gehört zu den über zwanzig mit 
Rom unierten katholischen Kirchen in 
Osteuropa und im Nahen Osten. Die 
rund 4.3 Millionen Gläubigen anerkennen 
den Papst als oberste Autorität, folgen 
aber in der Liturgie und in der geist-
lichen Praxis dem byzantischen Ritus. 
Sitz der Kirche ist Kiew, ihr  Oberhaupt 
ist Grosserzbischof Swjatoslaw 
Schewtschuk.

Mathias Werfeli (links) während eines Gottes-
dienstes im byzantinischen Ritus.

Zu Besuch bei Mathias Werfeli
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Ve 18.10. Sospesa S. Messa Aarau. 
Sa 19.10. ore 17.30: Suhr. Do 20.10. Festa 
di S. Francesco ore 11.30: Aarburg. 
Sospesa S. Messa Zofingen e Aarau. 
Ve 25.10. ore 18: Aarau. Do 27.10. 
ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: Aarau. 
Ore 17.30: Menziken. Ve 1.11. Tutti i 
Santi, ore 18: Aarau. 

Attività
Ogni lunedì ore 15: Rosario; Strengel-
bach. Lu 21.10. ore 14: Gr. Terza Età; 
Menziken (sala parrocchiale). Sa 26.10. 
ore 14: Gr. Piccoli; Aarau (Gartenzim-
mer). 

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Sante Messe
Ve 18.10. ore 18: Santa Messa in Stein. 
Sa 19.10. ore 17.30: Pasta-Plausch im 
Pfarreizentrum Rheinfelden. Do 20.10. 
ore 11: Santa Messa in Windisch. 
Ore 18: Santa Messa in Rheinfelden.  

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 

Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30 / Me, Gio 
9–12

Sante Messe
Sa 19.10. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Do 20.10. ore 11: Wettingen, St. Anton. 
Do 27.10. ore 11: Wettingen, St. Anton.
Avviso: Matrimonio religioso 2025: 
Entro la fine di dicembre 2024 le coppie 
di fidanzati che celebreranno il sacra-
mento del matrimonio nel 2025 sono 
pregati di annunciarsi in segreteria.

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg

Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10

Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11

Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Gottesdienste
Sa 19.10. 19.30 Uhr: Leuggern. So 20.10. 
13.30 Uhr: Wohlen, 18 Uhr: Derendin-
gen. Sa 26.10. 19.30 Uhr: Renens. 
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So 27.10. 13.30 Uhr: Aarau. 18 Uhr: 
Zollikofen.
So 3.11. 10 Uhr: Wünnewil, 13.30 Uhr: 
Aarau.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 19.10. Duhovna obnova, 16:00: 
Bad Zurzach. Nedjelja, 20.10. Dan 
Misije, Bärenmatte, 12:00: Suhr. 
Cetvrtak, 24.10. Krunica i Misa, 19:30: 
Wettingen. Petak, 25.10. Krunica i Misa, 
19:30: Oberentfelden. Subota, 26.10. 
Krstenje, 11:00: Zofingen. Misa, 17:45: 
Rheinfelden. Nedjelja, 27.10. Misa - 
Bracni Jubilarci, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 
31.10. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 1.11. Misa – Svi Sveti, 19:30: 
Wettingen. 

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau 
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo 
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch
 

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch 

Der Schiefe Turm von Pisa war als Campanile, als freistehender Glockenturm, für den Dom von 
Pisa geplant. Die Grundsteinlegung war im Jahr 1173. Zwölf Jahre nach Baubeginn, als der Bau 
in der dritten Etage angelangt war, begann sich der Turm zu neigen. Heute sollte der Turm 
laut Fachleuten nach diversen Sanierungs- und Stabilisierungsmassnahmen für die nächsten 
300 Jahre standhalten.
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Pastoralraum Region Lenzburg

Hochfest zu Allerheiligen

In Lenzburg feiern wir das Hochfest mit ei-
nem feierlichen Amt um 9.30 Uhr, regional. 
Gemeinsam mit uns freuen sich die Engel und 
Heiligen, und wir alle loben Gottes Sohn.
Allerheiligen richtet unseren Blick auf das 
Endziel, für das Gott uns geschaffen hat. Noch 
stöhnen wir unter der Last der Vergänglich-
keit, aber uns trägt die Gemeinschaft der 
durch Gottes Erwählung Berufenen und Ge-
heiligten; uns treibt die Hoffnung, dass auch 
wir zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder 
Gottes gelangen werden. Und wir besitzen als 
Anfangsgabe den Heiligen Geist. 
Tagesgebet: Allmächtiger, ewiger Gott, du 
schenkst uns die Freude, am heutigen Fest die 
Verdienste aller deiner Heiligen zu feiern. Er-
fülle auf die Bitten so vieler Fürsprecher unse-
re Hoffnung und schenke uns dein Erbarmen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus.
Bild: ©picture alliance / imageBROKER | Michael Runkel

Friedenswallfahrt zu 
Bruder Klaus

Am Samstag, 9. November, bieten wir in un-
serem Pastoralraum eine Wallfahrt zu Bruder 
Klaus an. Wir pilgern – wie schon seit mehre-
ren Jahren durch die Bibelgruppe Seon an-
geregt- zu Bruder Klaus, der auch als Friedens-
stifter bekannt ist. Ihm möchten wir unsere 
Anliegen anvertrauen, besonders beten wir 
um Frieden. In einigen Gegenden herrscht 
Krieg, in anderen leidet man unter Naturka-
tastrophen und wiederum in anderen mangelt 
es an Akzeptanz und Verständnis.

 
Überall ist der Mensch betroffen und zahlt 
den höchsten Preis, er findet wenig bis keinen 
Frieden in sich und irrt immer häufiger un-
zufrieden umher. Um einen ganzheitlichen 
Frieden wollen wir bitten und die gesamte 
Menschheit sowie die Welt Gott auf die Für-
sprache des heiligen Bruder Klaus anvertrau-
en. Je nach Anzahl der Teilnehmenden sind 
wir mit dem Pfarreibus oder mit ÖV unterwegs 
(Abfahrt spätestens um 9.30 Uhr). Um 11.15 
Uhr findet eine Andacht in der oberen Ranft-
kapelle mit Seelsorger Marko Zuparic statt. 
Das Mittagessen wartet im Hotel Paxmontana 
auf uns. Optional besteht die Möglichkeit, den 
‘Weg der Visionen’ nach Sachseln zu gehen 
(Verpflegung aus dem Rucksack). Flyer liegen 
in den Kirchen auf und auf der Homepage.
Anmeldung: Sekretariat Seon 062 775 18 58 
oder sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Foto: Daniel Fleuti

Pastazmittag

Gute Nachrichten! Es gibt wieder feinste Spa-
ghetti Bolognese: Zum zweitletzten Mal in 
diesem Jahr, serviert am Mittwoch, 23. Okto-

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch

Seelsorger
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Chestenberg-Taxi, 0800 00 15 15 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & YOUTUBE - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 19. Oktober – 1. November 2024, Nr. 22/2024

12



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 19. Oktober – 1. November 2024, Nr. 22/2024

Pastoralraum Region Lenzburg

ber, 12 - 14 Uhr, im Ritrovo (Kath. Pfarrei-
zentrum, Lenzburg). Bitte melden Sie sich bis 
spätestens Dienstag, 22. Oktober, 12 Uhr, an 
Tel. 062 885 05 05 oder per Mail an das Pas-
toralraumsekretariat sekretariatlenzburg@
kathlenzburg.ch.

Mitmachbaustelle: Spiel- 
und Begegnungsplatz, am 
Mittwoch, 30. Oktober 
2024 ab 13.30–16.30 Uhr

In Lenzburg sind die Arbeiten auf der Bau-
stelle des Spiel- und Begegnungsplatzes in 
vollem Gange.
Es sind alle herzlich eingeladen, am Nach-
mittag des 30. Oktobers Hand anzulegen. 
Unter sachkundiger Leitung werden wir 
Sträucher pflanzen und Holzschnitzel ver-
teilen. Es wird geschaufelt und für unser 
Schiff basteln wir eine Wimpelkette. Dabei 
sind wir auf viele unterstützende Hände an-
gewiesen.
Für ein gemeinsames Zvieri ist gesorgt.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
von Jung und Alt. 

Die Mitmachbaustelle wartet auf euch

Kamingespräche

In Lenzburg starten am Mittwoch, 30. Okto-
ber, 19 Uhr bis ca. 20.30 Uhr die Kaminge-
spräche im Pfarreizentrum. Dieses Mal zum 
Thema: Schöpfungsglaube und moderne Wis-
senschaft - ein Widerspruch? Bei gemütlicher 
Atmosphäre, vor einem lodernden Kaminfeu-
er mit Tee, Kaffee, einem Glas Wein und etwas 
Gebäck, tauschen wir Gedanken über Gott und 
die Welt aus. Mit unseren Überlegungen kön-
nen wir uns gegenseitig anregen, bereichern 
und vielleicht Impulse setzen. Eine Anmel-
dung dazu ist nicht erforderlich. Merken Sie 
sich weitere Daten vor: 4. Dezember, 8. Janu-
ar und 12. Februar. Ich freue mich auf Sie. Ihr 
Pastoralraumpfarrer Roland Häfliger

Von Weltkulturerbe zu 
Weltkulturerbe: 
die Kaiserdome am Rhein 
und in Aachen oder 
Pastoralraumreise 2024

Eigentlich ein erstaunlich kleines Grüppli das 
sich am frühen Morgen des 30. September vor 
dem Pfarreizentrum Lenzburg einfindet und 
sich auf den Weg macht, die grossen Kaiser-
dome am Rhein und in Aachen zu erkunden. 
Bei so einem Programm! Nun, wir können es 
uns im Eurobus also mehr als bequem machen, 
und schon zum Mittagessen sind wir in Spey-
er. 

Hier folgt der erste Höhepunkt: der Speyerer 
Dom. Was für eine Raumsprache in dieser 
grössten romanischen Kirche! Durch seine 
monumentale Schlichtheit, Geschlossenheit 
und Mächtigkeit vollzieht sich die innere Aus-
richtung auf Gott und das «über- sich-Hinaus» 
ganz ohne eigenes Zutun. Der Dom wurde im 
11. Jh. von den Salier Königen erbaut und be-
herbergt, in der wunderschönen, riesigen 
Krypta die sterblichen Reste von 4 Kaisern, 3 
Kaiserinnen und Königen. Auch «unser» Ru-
dolph von Habsburg fand hier seine letzte 
Ruhestätte. 
 
In der anschliessenden Messe in der Afra- Ka-
pelle weist Pfarrer Roland auf die besondere 
Qualität des Augenblicks hin: so viele hundert 
Jahre bewegte Geschichte und inmitten das 
ewig gültige, einmalige Mysterium der gött-
lichen Liebe, das uns ins ewige Jetzt versetzt.

Und schon heisst es weiterfahren zu unserer 
Unterkunft in Mannheim. Die zwei nächsten 
Tage sind den Domen Mainz und Worms ge-
widmet. Ungewöhnlich für uns die Doppel-
chorigkeit, d.h. je ein Ostchor und ein West-
chor, die uns bewusst machen, dass sich in 
diesen Kirchen immer Göttliche und weltliche 
Macht gegenüberstehen. Eine gemütliche 
Unterbrechung bietet eine Schiffsrundfahrt 
auf dem Mittelrhein, auch ein UNESCO Welt-
erbe, denn der Mittelrhein gehört zu den wich-
tigsten Verkehrswegen Europas, die über Jahr-
hunderte den kulturellen Austausch zwischen 
Nord und Süd ermöglichten.

Und dann noch Aachen! Dies allein wäre eine 
Reise wert. Der Aachener Dom wurde bereits 
805 geweiht und steht damit am Anfang der 
abendländischen Geschichte. 
 
Es ist ein Zentralbau, d.h. ein grosser oktogo-
naler Raum mit Kuppel. Die Aussen- sowie 
Innenarchitektur erinnert an die Grabeskir-
che in Jerusalem. Hier steht auch der berühm-
te Thron, auf dem schon Karl der Grosse der 
Messe beiwohnte und der Krönungsthron von 
über dreissig Königen war. Gleich neben der 
Kirche befindet sich das wunderbare Museum 
des Aachener Domschatzes, den zu würdigen 
die meisten von uns aber schon zu müde wa-
ren.
 
Und so ist denn am nächsten Morgen bereits 
wieder Heimreise angesagt. Die Zuverlässig-
keit unseres freundlichen Carchauffeurs Mi-
chel mag Folgendes illustrieren: die zeitliche 
Abweichung von seiner Planung betrug auf 
diese Distanz von knapp 600 km minus zwei 
Minuten!
Danke allen, die so gut aufgelegt dabei waren 
und ein herzliches Dankeschön an Pfarrer 
Roland und unseren neuen Seelsorger Marko. 
Text: Theresa Zumsteg; Bilder: Die gut gelaunte Reise-
gruppe interessiert lauschend bei der Führung im Dom 
zu Speyer, Heilige Messe im Dom zu Worms
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Pastoralraum Region Lenzburg

Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
M. Zingg und P. Kull, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11.30, 14 - 17 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Wissenswertes

Wussten Sie, dass jeder Freitag ein kleiner 
Karfreitag ist? Denn zur Todesstunde Jesu 
Christi läuten um 15 Uhr die Glocken der 
HERZ JESU Kirche. Während des Glocken-
geläutes sprechen Sie ein Gebet für einen 
kranken Menschen, es hilft. Sie hören jeweils 
die grösste Glocke mit Jahrgang 1934 läuten. 

Die Glocke ist verziert mit einem Herz mit 
Kreuz und dem Segenswunsch COR JESU SA-
CRATISSIMUM MISERERE NOBIS, was über-
setzt heisst: Allerheiligstes Herz Jesu, erbarme 
dich unser!
 
Jeder Sonntag ist ein kleiner Ostersonntag, 
an dem die Auferstehung Jesu Christi gefeiert 
wird. Deshalb läuten alle Glocken.

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 8.30 – 11.30, 14 – 16.30 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Beginn des Firmweges 
2024–2026

Die Schülerinnen und Schüler der fünften Pri-
marklasse werden sich im Familiengottes-
dienst vom Sonntag, 27. Oktober, 11 Uhr, dazu 
verpflichten, sich auf den zweijährigen Firm-
vorbereitungsweg zu begehen. Ihre Entschei-
dung teilen sie der Gottesdienstgemeinde öf-

fentlich mit. Gut vorbereitet dürfen sie dann 
im September 2026 das Sakrament der Fir-
mung empfangen.
Anschliessend an die Feier sind die zukünfti-
gen Firmandinnen und Firmanden mit ihren 
Familien in den Pfarreisaal zu einem einfa-
chen Mittagessen eingeladen. Dort gibt es 
sicher auch genügend Zeit, sich besser kennen 
zu lernen und allfällige Fragen zu klären. 

Ministranten-Aufnahme

Im Familiengottesdienst vom 27. Oktober dür-
fen wir Sara Bartel, Gabriel Chiarello und 
Adam Szymonski offiziell in den Dienst als 
Ministrantin bzw. Ministrant aufnehmen. Wir 

freuen uns sehr über diesen Zuwachs in unse-
rer Ministrantenschar.
Ein grosses Danke gehört aber natürlich allen 
Ministrantinnen und Ministranten, die wäh-
rend des ganzen Jahres immer wieder am 
Altar stehen und ihren Dienst treu verrichten.

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Di, Do 8.30 – 11.30, Mo, Do 14 – 16.30 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Der Samichlaus braucht 
deine Hilfe

Liebe Schülerinnen und Schüler der 4., 5. und 
6. Klasse oder gerne auch ältere Jugendliche.
Hast du Lust, den Samichlaus als Dienerin 
oder Diener zu begleiten und Teil seines Teams 
zu sein? Du hilfst ihm, die Geschenke zu tra-
gen und die Kinder zum Strahlen zu bringen 
– ein unvergessliches Erlebnis!

Sei dabei, wenn du zwischen dem 5. und 8. 
Dezember 2024 Zeit hast und werde Teil der 
Samichlaus-Tradition!
Gerne laden wir dich und deine Eltern 
am Donnerstag, 24. Oktober 2024 um 19.00 
Uhr zum Infoabend ins Kath. Pfarreizentrum 
Seon ein. Für weitere Fragen wende dich an: 
Lydia Furrer, l.furrer@kathlenzburg.ch.
Der Samichlaus und sein Team freuen sich auf 
dich!
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Pastoralraum Region Lenzburg

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
Vorabend 29. Sonntag Jahreskreis B
17.15	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Peter Bachmann 
Lektorin: Verena Fischer 
Orgel: Kurt Seiler 
Minis: Gruppe Christophorus 
Opfer: MISSIO Ausgleichsfonds 
Live-Stream

Sonntag, 20. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis B
09.30	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Peter Bachmann 
Lektorin: Jacqueline Von Burg 
Orgel: Kurt Seiler 
Minis: Gruppe Bays 
Opfer: MISSIO Ausgleichsfonds 
Live-Stream

09.30	 Seon
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Richard Strassmann 
Lektor: Fred Siegler 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: MISSIO Ausgleichsfonds

09.30	 Seon, Pfarreizentrum
Kindergottesdienst 
mit Lydia Furrer 
im Pfarreisaal

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Lenzburg
Taufe Dimotta Lidia 
mit Don Luigi Talarico

11.00	 Wildegg
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Peter Bachmann 
Lektor: David Schori 
Orgel: Kurt Seiler 
Opfer: MISSIO Ausgleichsfonds

Dienstag, 22. Oktober
Johannes Paul II, Papst
09.00	 Wildegg

Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 23. Oktober
Johannes von Capestrano, Priester
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
mit Live-Stream

09.45	 Lenzburg, Chi-Rho
Fiire mit de Chline

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Oktober
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Live-Stream und  
Übertragung Radio Maria

09.45	 Wildegg, Alterszentrum Hungelig-
raben, Niederlenz
Ökumenische Andacht 
mit Tomas Hostettler

10.00	 Wildegg, Länzerthus, Rupperswil
Ökumenische Andacht

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 25. Oktober
18.00	 Seon

Rosenkranzgebet
18.30	 Seon

Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

Samstag, 26. Oktober
Vorabend 30. Sonntag Jahreskreis B
14.30	 Seon, Ref. Kirche

Fiire mit de Chliine 
Igelstation

17.15	 Lenzburg
Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektor: André Huber 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Minis: Gruppe Katharina 
Opfer: Geistliche Begleitung der 
zukünftigen Seelsorgenden 
Live-Stream

Sonntag, 27. Oktober
30. Sonntag Jahreskreis B
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Anita Berger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Minis: Gruppe Gabriel 
Opfer: Geistliche Begleitung der 
zukünftigen Seelsorgenden 
Live-Stream

09.30	 Seon
Heilige Kommunionfeier 
mit Seelsorger Marko Zuparic 
Lektor: Stephan Zinner 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Opfer: Geistliche Begleitung der 
zukünftigen Seelsorgenden

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Wildegg
Heilige Messe / Familiengottes-
dienst Beginn Firmweg 
mit Pfr. Roland Häfliger 

Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Geistliche Begleitung der 
zukünftigen Seelsorgenden 
anschliessend Mittagessen

12.15	 Lenzburg
Taufe Angelina Muoio 
mit Don Luigi Talarico

Dienstag, 29. Oktober
09.00	 Wildegg

Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober
Wolfgang, Bischof von Regensburg
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Live-Stream

10.00	 Wildegg, Länzerthus, Rupperswil
Ökumenische Andacht

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 1. November
Hochfest zu Allerheiligen
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt regional 
mit Pfr. Roland Häfliger und 
Seelsorger Marko Zuparic 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Santa Maria Cahabon

18.00	 Lenzburg, Ref. Stadtkirche
Friedensgebet 
mit Pfr. Roland Häfliger

18.00	 Seon
Rosenkranzgebet

18.30	 Seon
Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe zu Allerheiligen in 
ital. Sprache 
mit Don Luigi Talarico

Unsere Verstorbenen

Johanna Krieg-Lentsch, Lenz-
burg, † 01.10.2024; Giovanni Balbino, 
Niederlenz, † 23.09.2024; Angelika Schau-
felberger, Hunzenschwil, † 08.10.2024
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Allerheiligen

Liebe Pfarreimitglieder
In dieser Ausgabe des Lichtblicks, gedenken 
wir an unseren Liebsten, die nicht mehr unter 
uns sind. Es ist ein Tag des Erinnerns und 
Verbindens.
Allerheiligen erinnert uns daran, dass die Ver-
bindung zu geliebten Menschen nicht durch 
den Tod endet. Die Traditionen und Bräuche 
rund um diesen Tag zeigen auf, dass man auch 
über den Tod hinaus miteinander verbunden 
bleibt. Die gemeinsamen Besuche der Gräber 
und die rituellen Handlungen schaffen ein Ge-
fühl der Nähe, auch wenn die physischen 
Grenzen des Lebens überschritten sind. In 
vielen Kulturen wird dieser Tag daher als Ge-
legenheit gesehen, innezuhalten, dankbar zu 
sein und die Bande, die uns mit Verstorbenen 
verbinden, bewusst zu pflegen.
Allerheiligen lädt dazu ein, nicht allein zu sein 
– weder in der Trauer noch in der Erinnerung. 
Der gemeinschaftliche Aspekt dieses Feiertags 
zeigt sich besonders stark in den familiären 
und sozialen Zusammenkünften. Es ist ein Tag 
des Zusammenseins: Familien treffen sich, 
Freunde begleiten sich gegenseitig zu den 
Friedhöfen, und selbst in der Stille eines Gra-
bes ist man oft in der Gesellschaft anderer. 
Dieses kollektive Gedenken verstärkt das Ge-
fühl der Geborgenheit und des Zusammen-
halts.
Neben dem Gedenken an die Toten spielt auch 
das Miteinander in der Gegenwart eine wich-

tige Rolle. Allerheiligen ist ein Tag, der nicht 
nur den Toten, sondern auch den Lebenden 
gewidmet ist. Es ist eine Gelegenheit, sich der 
Menschen zu erinnern, die noch an unserer 
Seite sind, und die Verbindungen zu denen zu 
pflegen, die uns nahestehen. Oft werden an 
diesem Tag Familienbande gestärkt, Freund-
schaften vertieft und neue Verbindungen ge-
knüpft. In einer Zeit, in der Individualismus 
häufig das gesellschaftliche Miteinander 
prägt, erinnert uns Allerheiligen daran, wie 
wichtig die Gemeinschaft und das Zusammen-
sein sind. Das gemeinsame Erinnern und Ge-
denken kann Trost spenden und neue Kraft 
geben. Es zeigt, dass wir nicht allein sind – 
weder in unseren Freuden noch in unseren 
Schmerzen.
Allerheiligen ist ein Tag, an dem das Zusam-
mensein und die Verbundenheit im Mittel-
punkt stehen. Liebe Pfarreimitglieder, lassen 
Sie uns gemeinsam an diesem Tag eine Kerze 
anzünden um dieses Gefühl der Nähe zu 
schaffen. 

Arlette Bär, Vorstandsmitglied Pastoralraum Unteres 
Freiamt Kirchenpflege Wohlen

Unsere Taufen

Emilia Sofia Alessandroni, Anglikon; 
Melissa Montauro, Anglikon, Ambra Die 
Benedetto, Anglikon; Soleya Emma 
Tschan, Waltenschwil

Unsere Verstorbenen

Paulina Meyer-Gangler, Wohlen, 1931,† 
28. September; Margrit Schaffhauser-
Scherer, Wohlen, 1923, †1. Oktober; Erna 
Helga Meier-Behringer, Wohlen, 1941, † 6. 
Oktober; Heinz Max Notter, Wohlen, 
1943, † 6. Oktober

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorgerin
Ursula Kloth 
079 685 30 61 
ursula.kloth@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Wohlen – St. Leonhard

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Webseite: www.pfarreiwohlen.ch

Verschieben von Jahr-
zeitgedächtnissen im 
November

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die-
ses Jahr der Herz-Jesu-Freitag im November 
auf Allerheiligen fällt und somit entfällt. Die-
se Gedächtnisse werden deshalb auf Samstag, 
2. November um 9 Uhr verschoben. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

Allerheiligen/Gedenkfeier

Wir laden Sie alle herzlich ein, am Freitag, 1. 
November gemeinsam mit uns um 14 Uhr in 
der Abdankungshalle auf dem Friedhof den 
verstorbenen Personen zu gedenken. Unser 
Leitender Priester Ignatius Okoli wird eine 
Andacht halten und die Namen der in diesem 
Jahr Verstorbenen erwähnen. Diesen Fami-
lienangehörigen wird eine gesegnete Kerze 
abgegeben. Anschliessend spielt der Musik-
verein Wohlen.

Information zur Kirch
gemeindeversammlung 
vom 26. November 2024

In den vergangenen Jahren haben wir Ihnen 
jeweils einen umfangreichen Jahresbericht 
als Einladung zur KGV zukommen lassen. Wir 
haben uns entschlossen, den Jahresbericht in 
seiner bisherigen Form nicht mehr zu erstellen 
und nicht mehr allen stimmberechtigten Pfar-
reimitgliedern per Post zuzustellen. Sie finden 
aber bei Bedarf ab anfangs November auf 
"www.pfarreiwohlen.ch" alle detaillierten In-
formationen sowie die Traktandenliste. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen die Unterlagen 
auch per Post nach Hause. Im Pfarreisekreta-
riat oder beim Eingang zur Kirchgemeinde-

versammlung sind die Traktandenliste und 
Ihr Stimmrechtsausweis für Sie bereit. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis und für Ihre 
Teilnahme an der diesjährigen KGV.
Für die Kirchenpflege, Josef Brunner, Präsident	

Sekretariat geschlossen

Das Sekretariat bleibt am Freitag, 18. Oktober 
am Morgen geschlossen. Gerne sind wir am 
Nachmittag ab 14 Uhr wieder für Sie da. Bes-
ten Dank.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
mit Live Übertragung Radio Maria 
erstes Jahresgedächtnis für: 
Olivia Brunner-Bircher 
Stiftjahrzeit für: Paul Meier-
Stöckli

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli

12.00	 Anglikon
Tauffeier

13.30	 Wohlen
Albaner-Mission

Dienstag, 22. Oktober
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Oktober
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30	 Bifang

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Freitag, 25. Oktober
19.00	 Anglikon

S. Messa Italiana

Samstag, 26. Oktober
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Stiftjahrzeit für: Karl und Josefa 
Strebel-Legat / Corinne Esposi-
to-Abt / Esther Betschart-Breit-
schmid / Paul Breitschmid / Frieda 
Geissmann-Flory / Dora Isler

10.00	 Anglikon
Tauffeier

10.15	 Refomierte Kirche Wohlen
Fiire mit de Chliinee

11.00	 Anglikon
Tauffeier

Sonntag, 27. Oktober
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli

Dienstag, 29. Oktober
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 

10.45	 Casa Güpf
Wortgottesfeier mit Gerhard 
Ruff

14.30	 Bifang
Wortgottesfeier mit Gerhard 
Ruff

Freitag, 1. November
Allerheiligen
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
und dem Kirchenchor, und Beni 
Kühne, Oboe

14.00	 Abdankungshalle
Totengedenkfeier in der Abdan-
kungshalle  
mit Ignatius Okoli und dem 
Musikverein Wohlen
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Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Kirchenpflege
Teofil Gadola  
078 602 86 54  
teofil.gadola@outlook.com

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli  
077 442 56 87  
hanspeter.stierli@pr14.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Allerheiligen

Am Freitag, 1. November gedenken wir in 
unserer Pfarrei unseren lieben Verstorbenen. 
Wir feiern um 10 Uhr einen Gottesdienst, der 
vom Kirchenchor gesanglich umrahmt wird. 
Am Nachmittag um 14 Uhr findet die Toten-
gedenkfeier statt mit anschliessendem Gräber-
besuch auf beiden Friedhöfen. Der Gräberbe-
such wird von einer Bläsergruppe des 
Musikvereins Concordia musikalisch feierlich 
begleitet.
Wir gedenken insbesondere (Verstorbene seit 
November 2023):
† 06.12.2023	 Walter Huber-Huber
† 08.12.2023	 Hans Zemp-Koller
† 04.01.2024	 Kurt Amstad-Stübi
† 18.01.2024	 Elisabeth Rupp
† 02.02.2024	 Hildegard Geissmann
† 02.04.2024	 Adolf Fischer-Senn
† 20.04.2024	 Otto Geissmann-Rohrer
† 20.05.2024	 Erika Saxer-Grimminger
† 09.06.2024	 Alice Koch-Geissmann

† 13.06.2024	 Hildegard Strebel-Ronacher
† 06.08.2024	 Hilde Natter-Schlenvogt
† 26.08.2024	 Rosmarie Geissmann-Rohrer
† 09.09.2024	 Livio Huber
† 25.09.2024	 Paul Wirth-Meyer
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

Rosenkranz

Der Monat Oktober gilt allgemein als «Rosen-
kranzmonat». Zwischenzeitlich als veraltet 
abgetan, gewinnt das gemeinschaftliche Ro-
senkranzgebet heute wieder an Bedeutung: 
Die wohltuende Kraft des rhythmischen Be-
tens wird neu geschätzt. In unserer Gemeinde 
wird jeweils montags um 9 Uhr in der Kirche 
und donnerstags um 19 Uhr beim Bruder 
Klaus der Rosenkranz gebetet. Sie sind jeder-
zeit herzlich dazu eingeladen.

Gespendete Kollekten

Wir danken für folgende Kollekten: 
11.08. Neve Shalom	 450.00 CHF 
11.08. Bruderklausenstiftung	 450.00 CHF 
18.08. Kapelle Rüti	 363.90 CHF 
01.09. Theol. Fakultät Luzern	 255.50 CHF 
08.09. Oeku	 38.00 CHF 
15.09. Inländische Mission	 295.75 CHF 
22.09. Diöz. Kollekte	 102.00 CHF 
28.09. migratio	 79.40 CHF

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
17.30	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Dreissigster für Rosmarie 
Geissmann-Rohrer 
Es singt der Kirchenchor 
Kollekte: missio - Ausgleichsfond 
Weltkirche

Sonntag, 20. Oktober
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion

Montag, 21. Oktober
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. Oktober
10.30	 Senevita

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
19.00	 Beim Bruder Klaus

Rosenkranzgebet

Sonntag, 27. Oktober
09.00	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Kollekte: Geistl. Begleitung 
zukünft. SeelsorgerInnen

Montag, 28. Oktober
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 31. Oktober
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Kollekte: Hospiz Aargau 
Es singt der Kirchenchor

14.00	 Kirche St. Michael
Gedenkfeier für unsere Verstor-
benen mit anschliessendem 
Gräberbesuch auf beiden 
Friedhöfen unter musikalischer 
Begleitung einer Bläsergruppe 
des Musikvereins Concordia.
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Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2, 
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli 
056 624 27 91

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Web www.kath-dottikon.ch

Tauffeier

Yuna Saphira Waeber
Am 20. Oktober 2024 wird Yuna Saphira Wae-
ber in unserer Kirche St. Johannes-Baptista 
bei einer feierlichen Tauffeier in unsere Ge-
meinschaft aufgenommen. Wir wünschen der 
Familie ein Fest voller Freude und Liebe und 
Gottes reichen Segen. 
Katholisches Pfarramt und Kirchenpflege

Jass- und Begegnungs-
abend

Donnerstag, 24. Oktober ab 19.30 Uhr
Iris Zimmermann lädt herzlich zu einem ge-
mütlichen Jass- und Begegnungsabend in die 

Flädi ein! Freuen Sie sich auf spannende Spie-
le, nette Gespräche und ein geselliges Beisam-
mensein. Alle sind herzlich willkommen.
Wohlerstrasse 2, 5605 Dottikon

Gedenkgottesdienst zu 
Allerheiligen

Freitag, 1. November 2024, 13.30 Uhr
In diesem Gottesdienst gedenken wir vor al-
lem unseren Verwandten und Bekannten, 
welche uns im Tod vorausgegangen sind. Für 
die Verstorbenen aus unserer Gemeinde, wel-
che seit Ende Oktober 2023 im ewigen Licht 
sind, werden Kerzen angezündet. Wir laden 
Sie und Ihre Angehörigen herzlich zur Toten-
gedenkfeier ein. 
Unsere Verstorbenen seit November 2023: 
†08.10.2023	 Anna Saxer
†22.10.2023	 Rosaria Muscianese
†05.11.2023	 Natale Gugliotta
†10.11.2023	 Gaetano Caracciolo
†12.12.2023	 Zita Maria Pabst 
†22.12.2023	 Franz Anton Caluori-Dreier
†27.12.2023	 Karl Josef Schwegler 
†23.01.2024	 Sonja Kaufmann 
†05.02.2024	 Ruth Meyer
†01.12.2021	 Walter Meyer 
†09.02.2024	 Anton Eduard Waltisberg 
†27.02.2024	 Oscar Bernhard Stocker
†Nov. 2023	 Marius Fischer 
†22.04.2024	 Victor Manuel Do Vale  
	 Galhoz Luna Francisco 
†23.04.2024	 Rosa Ida Züger 
†09.09.2024	 Christina Meier-Brunner 
†13.09.2024	 Ginette Claire von Arx-Jobin 
Anschliessend an den Gottesdienst können Sie eine 
Kerze zur letzten Ruhestätte ihrer Verstorbenen 
mitnehmen. Die Musikgesellschaft Dottikon spielt nach 
dem Gottesdienst auf dem Friedhof.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
19.00	 Dottikon

Eucharistiefeier mit Don Luigi 
Talarico in deutscher und italieni-
scher Sprache 
Jahrzeit für: Josef Gisi-Vonwyl, 
Verena Fischer, Ida Fischer, Rosa 
Saxer-Fischer,  
Kirchweihjahrzeit für die Stifter 
und Wohltäter der Pfarrkirche 

Kollekte für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche (MISSIO)

Sonntag, 20. Oktober
12.15	 Dottikon

Tauffeier

Mittwoch, 23. Oktober
09.00	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim im Alterswohn-
heim an der Bünz

Donnerstag, 24. Oktober
19.00	 Dottikon

Rosenkranzgebet

Sonntag, 27. Oktober
10.30	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Kollekte: für die geistliche 
Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger und Seelsorgerinnen 
des Bistums Basel

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff im Alterswohn-
heim an der Bünz

Donnerstag, 31. Oktober
19.00	 Dottikon

Rosenkranzgebet

Freitag, 1. November
Allerheiligen
13.30	 Dottikon

Totengedenkfeier zu Allerheiligen 
mit anschliessendem Gräberbe-
such mit Stefan Heim 
Musik: Helene Dietrich, Violine, 
Walburga Schmid, Orgel 
Kollekte: Entlastungsdienst 
Demenz

Veranstaltungen

Mittwoch, 20. November
19.30	 Termin-Erinnerung KGV 2024

Die nächste Kirchgemeindever-
sammlung findet am Mittwoch, 20. 
November 2024 um 19.30 Uhr im 
Ökumeneraum im Alterswohnheim 
an der Bünz statt.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Waltenschwil – St. Nikolaus

Bezugsperson
Guido Ducret  
056 622 12 30  
guido.ducret@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Jeannette Pidde 
Kirchgemeindezentrum Myra,  
5622 Waltenschwil  
Do, Fr 8.00 – 12.00  
Mo, Di, Do 13.30 – 17.30 
056 622 35 42 
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Kontakt Kirchenpflege
Martina Wiederkehr 
kirchenpflegewaltenschwil@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.kath.ch/waltenschwil

Beginn Erstkommunion-
weg 2024/2025

Samstag, 19. Oktober um 15.00 Uhr im Myra 
Wir beginnen den Erstkommunionweg mit 
einem Eltern-Kind-Nachmittag im Myra. Beim 
gemeinsamen Start werden wichtige Informa-
tionen zum Erstkommunionweg und zum Fest 
der Erstkommunion am 4. Mai 2025 bekannt 
gegeben.
17.30 Uhr Familiengottesdienst
Gemeinsam mit der ganzen Pfarrgemeinde 
möchten wir den Beginn des Erstkommunion-
weges feiern. Die Schülerinnen und Schüler 
der 3. Klasse und ihre Familien gestalten die-
sen Gottesdienst mit.

Ökumenische Toten
gedenkfeier, 27. Oktober

In diesem Gottesdienst gedenken wir unseren 
Verwandten und Bekannten, welche uns im 
Tod vorausgegangen sind. Für die Gemeinde-
angehörigen, die seit Allerheiligen 2023 ge-
storben sind, werden wir Kerzen anzünden. 
Unsere Verstorbenen seit November 2023: 
Theodor Trottmann; Rosa Anna Willi-Brun-
ner; Hans Uli Wäspi; Hermann Huber; Elda 
Reusser-Canonica; Maria Moos-Burgener; 
Otto Steinmann; Edwin Emil Stirnimann; 
Gertrud Füglistaler; Bruno Kuhn; Karl Meier

Mittagstisch

Der nächste Mittagstisch, für Menschen ab 
60 Jahren, findet am Dienstag, 29. Oktober 
um 11.15 Uhr im Restaurant Volare statt. An-
meldung bitte neu an Frau Franziska Vetter, 
Tel. 041 79 741 70 66.

Tauferlaubnis für Pfarrei-
seelsorger Guido Ducret

Wir freuen uns, dass Pfarreiseelsorger Guido 
Ducret vor kurzem die Tauferlaubnis erhalten 
und bereits das erste Kind durch die Taufe in 
unsere Gemeinschaft aufgenommen hat.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
17.30	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
und Erstkommunionwegbeginn mit 
Guido Ducret und Beatrice Keller 
Mitgestaltung: 3.- KlässlerInnen 
Kollekte: Missio

Dienstag, 22. Oktober
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Sonntag, 27. Oktober
15.00	 Waltenschwil

Ökumenische Totengedenkfeier 
mit Markus Opitz, Guido Ducret, 
Annamarie Kuhn und Stefanie 
Burkard 
Musikalische Mitwirkung: 
Duo A Bassionato, anschliessend 
Gräberbesuch in Begleitung der 
Musikgesellschaft Waltenschwil 
Nach dem Gräberbesuch Chilekafi 
im Myra. 
Kollekte: Hospiz Aargau

Dienstag, 29. Oktober
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30	 Waltenschwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Hugo 
Furrer-Sax; Frieda Kuhn 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel

Dienstag, 5. November
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Mittwoch, 6. November
09.45	 Waltenschwil

Morgengottesdienst mit Markus 
Opitz im Bünzpark

Sonntag, 10. November
10.30	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret 
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Ferien im Sekretariat

21. bis 28. Oktober 
Das Sekretariat ist von Montag, 21. bis Mon-
tag, 28. Oktober geschlossen. Für Trauerfälle 
steht ein Pikettdienst zur Verfügung. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Eveline Vock, 
079 589 10 50. 
Bei seelsorgerischen Notfällen kontaktieren 
Sie bitte die Nummer 076 319 93 96.

Mit Wort und Musik in die 
neue Woche

Sonntag, 27. Oktober um 19 Uhr 
in der Kirche Niederwil
Ein beschwingter Moment für Herz und Ohr 
zum Ausklang des Sonntags in die neue Wo-
che.

Jonas Gross, Pionier der Panflötenmusik und 
ein renommierter Pop-Panflötist erfreut und 
überrascht uns mit wunderbaren Melodien. 
Untermalt werden die Stücke mit Texten von 
Marlis Töngi.

Totengedenkfeier mit 
Gräberbesuch

Freitag, 1. November um 13.30 Uhr 
in der Kirche Niederwil
In dieser Feier gedenken wir allen Gemeinde-
mitgliedern, welche uns im Tode vorausge-
gangen sind. 
Unsere Verstorbenen seit November 2023:
†01.12.2023 	 Gottfried Kurt
†01.01.2024	 Heidi Blanke 
†13.01.2024 	 Rudolf Bürgin 
†07.02.2024	 Arthur Seiler
†10.02.2024	 Armin Künzli
†23.02.2024	 Ruth Steigmeier
†21.07.2024 	 Peter Willy Gmür
†15.08.2024 	 Meinrad Stutz
Für diese Verstorbenen zünden wir eine Kerze 
an, welche von den Angehörigen mitgenom-
men werden kann. 
 
Musikalisch wird der Gottesdienst von der 
Frauengruppe des Kirchenchores umrahmt.

Gottesdienste

Sonntag, 20. Oktober
09.00	 Niederwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli  
Kollekte: Ausgleichsfonds 
Weltkirche MISSIO

Dienstag, 22. Oktober
19.00	 Niederwil

Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag, 24. Oktober
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
Brigitta Meier und Marianne 
Lembke

Samstag, 26. Oktober
10.00	 Niederwil

Fiire mit de Chline in der Pfarrkir-
che mit Jasmin Weber und 
Barbara von Felten

Dienstag, 29. Oktober
17.00	 Niederwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
in der Kapelle Nesselnbach

Donnerstag, 31. Oktober
09.00	 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
mit Margrit von Felten und 
Annemarie Flory

Freitag, 1. November
Allerheiligen
13.30	 Niederwil

Totengedenkfeier, anschliessend 
Gräberbesuch mit Gerhard Ruff 
und der Frauengruppe des 
Kirchenchores 
Kollekte: Hospiz Aargau

Veranstaltungen

Sonntag, 27. Oktober
19.00	 Mit Wort und Musik in die neue 

Woche
Mit dem Pop-Panflötist Jonas 
Gross und Texten von Marlis 
Töngi

Donnerstag, 31. Oktober
14.00	 bis 16.00 Seniorentreff im 

Pavillon
Der Seniorenrat Niederwil und 
Fischbach-Göslikon lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
zu einem gemeinsamen Treffen bei 
Kaffee, Kuchen und Mineral 
(gratis) ein. 
Der bekannte Akkordionist Guido 
Fischer wird uns musikalisch und 
mit humorvollen Beiträgen beste 
Unterhaltung bieten.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

Tauffeier

Johann Guldener
Am 27. Oktober 2024 wird Johann Guldener 
in unserer Kirche Maria Himmelfahrt bei ei-
ner feierlichen Tauffeier in unsere Gemein-
schaft aufgenommen. Wir wünschen der Fa-
milie ein Fest voller Freude und Liebe und 
Gottes reichen Segen

Katholisches Pfarramt und Kirchenpflege

Gedenkgottesdienst zu 
Allerheiligen

Freitag, 1. November 2024, 15.00 Uhr
In diesem Gottesdienst gedenken wir allen 
Gemeindeangehörigen, welche uns im Tode 
vorausgegangen sind. Die Kerzen, die wir in 
dieser Feier anzünden, sind ein Zeichen dafür, 
dass wir als grössere Gemeinschaft Anteil 
nehmen an der Trauer der Angehörigen und 
sie durch unser Gebet trösten und stärken 
möchten.
Unsere Verstorbenen seit November 2023:
 
Mariamma Heggli	 †19.11.2023
Giovanni Hegglin	 †18.03.2024
Claudia Anna Saponaro	 †19.04.2024
Werner Siegenthaler	 †26.04.2024
Werner Schlünder	 †03.06.2024
Margareta Müller	 †17.07.2024

Anschliessend an den Gottesdienst können Sie eine 
Kerze zur letzten Ruhestätte ihrer Verstorbenen mit-
nehmen.

Voranzeige Jahrzeit 
November

Samstag, 16. November 2024, 17.30 Uhr, 
Wortgottesdienst mit Kommunion mit Dia-
kon Hans-Peter Stierli
Jahrzeit für: Heinz Giess, Hildegard und René 
Stutz-Stenz, Martin Staubli-Seiler, Vito Vespi-
no, Hilda Stenz-Busslinger, Frieda Wietlisbach

Gottesdienste

Sonntag, 27. Oktober
09.00	 Fischbach-Göslikon

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Kollekte für die geistliche 

Begleitung der zukünftigen 
Seelsorger und Seelsorgerinnen 
des Bistums Basel

11.30	 Fischbach-Göslikon
Tauffeier

Freitag, 1. November
Allerheiligen
15.00	 Fischbach-Göslikon

Totengedenkfeier zu Allerheiligen 
mit Guido Ducret 
anschliessend Gräberbesuch 
Kollekte: Aargauischer Hospizver-
ein

Samstag, 16. November
17.30	 Fischbach-Göslikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Jahrzeit für: Heinz Giess, 
Hildegard und René Stutz-Stenz, 
Martin Staubli-Seiler, Vito 
Vespino, Hilda Stenz-Busslinger, 
Frieda Wietlisbach 
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
pastorale Anliegen des Bischofs

Veranstaltungen

Donnerstag, 31. Oktober
14.00	 bis 16.00 Uhr Seniorentreff im 

Pavillon
Der Seniorenrat Niederwil und 
Fischbach-Göslikon lädt alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
zu einem gemeinsamen Treffen bei 
Kaffee, Kuchen und Mineral 
(gratis) ein.  
Der bekannte Akkordionist Guido 
Fischer wird uns musikalisch und 
mit humorvollen Beiträgen beste 
Unterhaltung bieten.

Mittwoch, 27. November
19.00	 Termin-Erinnerung KGV 2024

Die nächste Kirchgemeindever-
sammlung findet am Mittwoch, 27. 
November 2024 um 19.00 Uhr im 
Ortsbürgersaal des Gemeinde-
hauses Fischbach-Göslikon statt.
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Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee

Die Geheimnisse des  
Rosenkranzes

Zwischenüberschrift
Der vollständige Rosenkranz besteht aus 
zwanzig "Geheimnissen", oder Gesätzen (Er-
eignisse, bedeutende Momente) aus dem Leben 
Jesu und Marias, die nach dem Apostolischen 
Schreiben Rosarium Virginis Mariae in vier 
Abschnitte (Rosenkränze) eingeteilt werden. 
Der erste Rosenkranzzyklus betrachtet die 
freudenreichen Geheimnisse (Montag und 
Samstag), der zweite gilt den lichtreichen 
(Donnerstag), der dritte widmet sich der Be-
trachtung der schmerzhaften (Dienstag und 
Freitag) und im vierten Rosenkranz vertieft 
sich der Beter in die glorreichen Geheimnisse 
(Mittwoch und Sonntag). 
«Diese Anleitung», sagt der Heilige Vater, «be-
absichtigt allerdings keine Einschränkung der 
gebührenden Freiheit in der persönlichen und 
gemeinschaftlichen Betrachtung, die sich an 
den spirituellen und pastoralen Bedürfnissen 
sowie vor allem an den liturgischen Feiern 
ausrichtet, die entsprechende Anpassungen 
nahelegen können». (Rosarium Virginis Ma-
riae, n. 38). (Quelle: www.vatican.va)
Die freudenreichen Geheimnisse betrachten 
vor allem die Ereignisse rund um die Geburt 

von Jesus, die lichtreichen Geheimnisse sein 
irdisches Leben, die schmerzhaften Geheim-
nisse sein Leiden und Sterben am Kreuz und 
die glorreichen Geheimnisse die Ereignisse 
rund um die Auferstehung von Jesus. Das Be-
ten des Rosenkranzes hilft einem, zusammen 
mit der Gottesmutter Maria in das Geheimnis 
Jesu Christi einzutreten und sein Leben zu 
betrachten. Dabei geht es weniger darum, dass 
ich mir jedes einzelne Wort merke und es be-
wusst bete, als vielmehr darum, dass ich mir 
die einzelnen Geheimnisse aus dem Leben 
Christi konkret vorstellen kann und somit voll 
hineingenommen werde in die Szene und sehe, 
wie wunderbar Gott an uns Menschen handelt. 
Das Rosenkranzgebet gilt als Gebet der Kir-
che, welches den Gläubigen von der Kirche ans 
Herz gelegt wird.
Besonders im Monat Oktober, in dem wir das 
Rosenkranzfest feiern sind wir eingeladen, 
einen neuen Zugang zum Rosenkranz zu fin-
den. Auch in unseren Pfarreien wird der Ro-
senkranz gepflegt. Die genauen Zeiten ent-
nehmen sie unter dem liturgischen Kalender 
der einzelnen Pfarreien. 
Mit Maria zu Jesus! Herzliche Einladung an 
alle! 
 
Pfarrer Hanspeter Menz, Villmergen

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Leitender Priester
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee

Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Taufe

Am 20. Oktober wird Lorenz Koch aus Bütti-
kon und am 27. Oktober wird Chiara Wey aus 
Villmergen durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Glaubensgemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Eltern viel Freude und Got-
tes Segen.

Verstorben

Wir mussten am 26. September von Rita Vock-
Koch aus Villmergen im Alter von 95 Jahren 
und am 30. September von Johann Wilhelm 
Hügi aus Villmergen im Alter von 87 Jahren 
Abschied nehmen. Der Herr schenke ihnen die 
ewige Ruhe und den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Familiengottesdienst 
der 5. Klassen

Am Sonntag, 20. Oktober feiern wir eine Fa-
milienmesse, mitgestaltet von den Kindern 
der fünften Klasse und dem Immanuel-Kinder-
chor. Die Kinder der fünften Klasse sind jetzt 
genau in der Halbzeit zwischen ihrer Erst-
kommunion und ihrer Firmung. Wir freuen 
uns auf viele Mitfeiernde.

Choralamt

Die Schola Gregoriana singt im Gottesdienst 
am Sonntag, 27. Oktober, die gregorianischen 
Gesänge Introitus, Offertorium und Commu-
nio vom 30. Sonntag im Jahreskreis. Zudem 
steht die Choralmesse "De Angelis" im Wech-
sel mit der Gemeinde auf dem Programm.
Leitung und Orgel: Stephan Kreutz

Kirchenmusik 
an Allerheiligen

Der Cäcilienchor Villmergen singt im Hoch-
amt zu Allerheiligen am Freitag, 1. November, 
die Messe in F-Dur von Théodore Dubois. Die-
se für gemischten Chor und Orgel gesetzte 
Vertonung aus der Zeit der französischen Ro-
mantik zeichnet sich durch raffinierte Har-
monien und eine grosse Klangfülle aus. Aus-
serdem erklingt die Motette "Du allmächt´ger 
Gott" von Christopher Tambling.
Leitung und Orgel: Stephan Kreutz

Unsere Verstorbenen

Am Freitag, 1. November um 14 Uhr geden-
ken wir unseren 36 verstorbenen Mitmen-
schen von Allerheiligen 2023 bis Allerheiligen 
2024:
 
Peter Paul Würsch-Koch / Anton Köchli-Koch 
/ Martha Schneeberger-Koller / Fridolin Mey-
er-Reusser / Wigbert Scholz / Annemarie Wil-
di-Gretler / Alice Meyer-Betschmann / Franz 
Deflorin / Annemarie Fischer-Stäger / Eva 
Stäger-Andermatt / Anton Eduard Waltisberg 
/ Werner Stäger / Margaretha Isler-Meyer / 
Ottilia Meyer-Affentranger / Marek Saran / 
Franz Stadelmann / Frieda Koch-Leuppi / 
Edith Troxler / Giuseppe Munforte / Oskar 
Stäger-Andermatt / Franz Xaver Bieri / Edith 
Weibel-Keusch / Pjetr Gjoni / Lotty Stein-
mann-Fischbach / Hans Josef Brunner-Ise-
negger / Hedwig Isler-Küng / Werner Huber-
Schmid / Vittoria Sculco / Georgette 
Zubler-Giroud / Hildegard Walser-Huemer / 
Hans Stocker-Bressan / Arnold von Flüe-Häcki 
/ Othmar Kull-Bieri / Ginette von Arx / Rita 
Vock-Koch / Johann Wilhelm Hügi

Gottesdienste zu  
Allerheiligen/Allerseelen

Zum Hochfest von Allerheiligen feiern wir am 
Donnerstag, 31. Oktober um 19 Uhr eine Vor-
abendmesse mit anschliessender Anbetung 
bis 22 Uhr, welche unter dem Motto «Holy 
win» steht. Das Hochamt am Festtag selber 
um 10 Uhr wird vom Cäcilienchor begleitet. 
Um 14 Uhr beginnt dann die Totengedenk-
feier mit anschliessender Gräbersegnung, be-
gleitet von Bläsern der Musikgesellschaft 
Villmergen. Die Abendmesse entfällt.
An Allerseelen am 2. November werden tra-
ditionell von jedem Priester drei hl. Messen 
für die Armen Seelen gefeiert. In unserer sind 
die hl. Messen um 7.30 Uhr in der Nothelfer-
kapelle, um 10 Uhr das Seelenamt in der Pfarr-
kirche mit speziellem Gebet für die Verstorbe-
nen unserer Pfarrei und um 18 Uhr eine 
heilige Messe in der Kapelle Büttikon. 
Herzliche Einladung zu den verschiedenen 
Gottesdiensten an Allerheiligen und Aller-
seelen.

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung

Herzliche Einaldung zur KGV vom Mittwoch, 
den 20. November 2024, 19.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus.
Traktanden:
1. Protokoll der KGV vom 22.11.2023
2. Jahresrückblick der Kirchenpflege
3. Genehmigung der Erfolgs-, Investitions-
rechnung und Bilanz 2023
4. Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 18%
5. Ersatzwahl Kirchenpflegemitglied für die 
Amtsperiode 2025 bis 2026
6. Dienstbarkeitsvertrag betr. Grenz- und 
Überbaurecht für eine Stützmauer z.L. 2360 
und z.G. 2363 in Villmergen
7. Verschiedenes
a) Ehrungen
b) Varia
Das Protokoll der KGV vom 22.11.2023 sowie 
die Erfolgsrechnung und Bilanz 2023 können 
bei Ralph Hueber (076 569 72 80) oder Claudia 
Keller (079 708 43 21) nach Vereinbarung ein-
gesehen werden.
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Rückblick Romwallfahrt

In der ersten Woche der Herbstferienwoche 
reisten vierzehn Jugendliche und drei Begleit-
personen mit dem Flugzeug nach Rom zur 
Abschlusswallfahrt des Religionsunterrichtes. 
Die ganze Woche über durften wir unser Pro-
gramm bei bestem Wetter durchführen. Mit 
Besuchen in diversen Kirchen, darunter der 
vier grossen und wichtigsten Basiliken, der 
Kuppel des Petersdoms, der Altstadt mit der 
Piazza Navona, des Pantheons, des Trevibrun-
nens, der Mariensäule, der Spanischen Treppe 
und der Piazza del Popolo, des antiken Roms, 
der Katakomben, des Quartiers der päpstli-
chen Schweizergarde, aber auch mit der täg-
lichen Feier der heiligen Messe in verschiede-
nen Heiligtümern, der Teilnahme an der 
Eröffnungsmesse zur Synode mit Papst Fran-
ziskus waren täglich mehrere Höhepunkte 
angesetzt. Die wunderbaren Tage mit dieser 
tollen Gruppe waren sehr schnell um und so 
kamen alle voll mit Eindrücken und Erleb-
nissen, die sie wohl ihr Leben lang nicht mehr 
vergessen werden, wieder zu Hause an. Die 
Jugendlichen durften in Rom im Zentrum der 
katholischen Kirche ein Stück Weltkirche er-
fahren und was es heisst, ein Teil der welt-
weiten katholischen Kirche zu sein.
Hanspeter Menz, Cornelia Pfiffner und Bea 
Seiler

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe, Pfr. R. Strassmann
16.00	 Pfarrkirche

Keine Beichtgelegenheit

Sonntag, 20. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche

Familienmesse mit den 5. Klassen 
und dem Immanuel Kinderchor

12.00	 Kapelle Büttikon
Taufe von Lorenz Koch

19.00	 Pfarrkirche
Abendmesse 
Kollekte für Menschen mit 
seltenen Krankheiten

Montag, 21. Oktober
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
17.30	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
18.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 22. Oktober
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 23. Oktober
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 24. Oktober
19.00	 Dintikon

Hl. Messe
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 25. Oktober
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
Stiftsjahrzeit für 
Gerda und Edgar Meyer-Baur 
Erika und Josef Meyer-Weibel 
Joseph Tschan-Schaller 
Josy und Alois Veil-Wey

Samstag, 26. Oktober
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe, Kaplan Julius Dsouza
16.00	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

18.00	 Kapelle Hilfikon
Vorabendmesse

Sonntag, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Pfarrkirche

Choralamt mit der Schola 
Gregoriana 
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel

11.15	 Pfarrkirche
Taufe von Chiara Wey

19.00	 Pfarrkirche
Abendmesse 
Kollekte: geistl. Begleitung des 
Bistums Basel

Montag, 28. Oktober
Hl. Simon und hl. Judas
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30	 Obere Mühle

Rosenkranz
18.30	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 29. Oktober
16.30	 Obere Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 30. Oktober
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 31. Oktober
19.00	 Pfarrkirche

Vorabendmesse, anschliessend 
Anbetung mit Lobpreismusik bis 
22 Uhr (Holy Win)

Freitag, 1. November
ALLERHEILIGEN
10.00	 Pfarrkirche

Hochamt mit dem Cäcilienchor 
Kollekte: Tischlein deck dich

14.00	 Pfarrkirche
Totengedenkfeier, anschliessend 
Gräbersegnung mit Bläsern der 
Musikgesellschaft

19.00	 Pfarrkirche
Keine Abendmesse

Samstag, 2. November
Allerseelen
07.30	 Nothelferkapelle

Hl. Messe
10.00	 Pfarrkirche

Seelenamt
16.00	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

18.00	 Kapelle Büttikon
Hl. Messe zu Allerseelen 
Stiftsjahrzeit für 
Josef Koch-Estermann
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch

Webseite: www.kirche-bettwil.ch

Rückblick Firmung 

Thema «Herr Du bist mein Fels»
Am Samstag, 28. September 2024, feierten wir 
in unserer Gemeinde einen bedeutenden Tag 
im Leben sieben junger Menschen:
Den Firmtag. 

Dieser besondere Tag markiert für die Jugend-
lichen den Abschluss ihrer Vorbereitungszeit 
und den Beginn eines neuen Kapitels in ihrem 
Glaubensleben.
Mit grosser Freude und Andacht empfingen 
sie das Sakrament der Firmung und wurden 
dabei in ihrem Glauben gestärkt und als voll-
wertige Mitglieder unserer Gemeinschaft auf-
genommen.
Die Kirche war festlich geschmückt und die 
Anwesenheit von Familien, Freunden und Ge-
meindemitgliedern verlieh der Feier eine be-
sondere Atmosphäre. In der Predigt sprach 
der Firmspender Mgr Denis Theurillat über 
die Bedeutung der Firmung als Zeichen des 
Heiligen Geistes, der die Jugendlichen beglei-
tet und ihnen den Mut gibt, ihren Glauben im 
Alltag zu leben.

Die Firmanden und Firmandinnen, die sich in 
den vergangenen Monaten intensiv auf diesen 
Tag vorbereitet hatten, wurden einzeln auf-
gerufen, mit ihrem ausgewählten Gotti/Götti 
vor den Altar zu treten. Mit den Worten des 
Firmspenders Denis Theurillat „Sei besiegelt 
durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist“ 
empfingen die Jugendlichen das Sakrament 
der Firmung. Dieser Moment war für viele 
spürbar emotional, sowohl für die Jugendli-
chen, als auch für ihre Familien, die diesen 
Meilenstein im Glaubensleben gemeinsam er-
leben durften.
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdiens-
tes von den Sarmi Singers, unter der Leitung 
von Karin Meier, der Firmleiterin. Zum Apéro 
spielte die Musikgesellschaft Bettwil.
Allen ein grosses Dankeschön, die zum Ge-
lingen dieses wunderschönen und unvergess-
lichen Tages beigetragen haben. Firmleiterin 
Karin Meier

Allerheiligen

Dieser Tag verbindet uns mit unseren Ange-
hörigen und Bekannten, die uns im Tod vor-
ausgegangen sind. Wir denken besonders an 
unsere Verstorbenen in unserer Pfarrei und 
beten für ewige Ruhe und Frieden. Aus unse-
rer Gemeinde zu Gott heimgerufen wurden im 
vergangen Kirchenjahr: Köbi Wyss-Stein-
mann und Arnold von Flüe.

Voranzeige:  
Kirchgemeinde
versammlung

Die Kirchgemeindeversammlung findet am 
Montag, 04. November, um 20.00 Uhr statt, 
mit der Wahl eines neuen Kirchenpflegemit-
gliedes und der Wahl der Präsidentin für die 
restliche Amtszeit. Jedes Mitglied der Katho-

lischen Kirchgemeinde ist herzlich eingela-
den.

Gottesdienste

Sonntag, 20. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier

Jahrzeit und Gedächtnis für 
Esther Wyss-Steinmann 
Kollekte: MISSIO

Donnerstag, 24. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier

Samstag, 26. Oktober
19.00	 Wortgottesdienst mit

Anita Wagner 
Jahrzeiten und Gedächtnisse für 
Maria Brunner-Zimmermann, 
Rosmarie Moos-Furrer, Anna 
Weibel-Gauch, Ruedi Probst-
Wyss. 
1. Jahrzeit für Katharina Brun-
ner-Joho 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 
geistliche Begleitung der Seelsor-
ger

Donnerstag, 31. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00	 Eucharistiefeier und

Totengedenkfeier 
mit anschliessendem  
Friedhofsbesuch, 
musikalisch begleitet durch die  
Musikgesellschaft Bettwil 
Kollekte: Hospitz Aargau

Samstag, 2. November
Allerseelen
19.00	 Eucharistiefeier

ausnahmsweise  
Samstaggottesdienst, 
da in Sarmenstorf die KGV am 
Sonntag 
nach dem Gottesdienst stattfin-
det. 
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistum Basel
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1 
5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Webseite: www.pfarrei-sarmenstorf.
ch

Jodlerduo Frey – 
Langensand

Wir freuen uns, das Jodlerduo Frey - Langen-
sand im Patroziniumsgottesdienst der Wen-

delinskapelle am 19. Oktober um 17.30 Uhr 
mit dabei zu haben.
Es sind alle herzlich eingeladen!

Glockengeläut Kapelle 
Uezwil

Mitte Oktober wurden die Glocken wegen 
einer notwendigen Revision abgestellt. Bei 
einem Ausfall einer der drei Glocken wurde 
sichtbar, dass die veraltete Läuteanlage einer 
grösseren Revision bedarf. Die Hauptarbeiten 
werden durch die spezialisierte Glockenfirma 
MuriBaer aus Büron durchgeführt. Die Er-
neuerung der gesamten Glockenausrüstung 
und Automation wird einige Wochen in An-
spruch nehmen. 
Wir danken für die Kenntnisnahme und Ihr 
Verständnis.
Kapellenverein Uezwil

Wanderausstellung ver-
folgte Christen weltweit

von Kirche in Not
Sie sind eingeladen vom Samstag, 26. Oktober 
bis Sonntag, 3. November in unserer Pfarr-
kirche die Wanderausstellung zum Thema 
«verfolgte Christen weltweit» zu besuchen.
Nehmen Sie sich Zeit, sich auf das Thema ein-
zulassen, darüber nachzudenken und zu be-
ten. Es ist absolut nicht selbstverständlich, 
dass der Glaube in Freiheit ausgeübt werden 
kann.
Es freut uns, wenn viele diese Ausstellung 
besuchen!

Allerheiligen

An Allerheiligen gedenken wir den Verstor-
benen, die uns nahe standen und uns voraus-
gegangen sind. Die Verstorbenen seit dem 1. 
November 2023 werden in der Gedenkfeier 
namentlich erwähnt. Es sind dies:
Josef Saxer, Josefine Müller-Haas, Mathilde 
Ruepp, Ernst Bleiker-Widmer, Maria Köchli-
Vogelsang, Josefine Meier-Breitenstein, Maria 
Frey-Stübi, Anton Müller, Hans Michel, An-
tonio Lo Conte, Obdulia Jiménez Lòpez und 
Hedwig Bleichmann.
Der Herr schenke allen Verstorbenen die ewi-
ge Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Der Herr lasse sie ruhen in Frieden.

Vorankündigung Kirch
gemeindeversammlung

Am Sonntag, 3. November findet in unserer 
Pfarrei nach dem Gottesdienst die Kirchge-
meindeversammlung im Pfarreitreff statt. 
Vorgängig sind alle eingeladen am Sonntags-
gottesdienst um 9.30 Uhr teilzunehmen.
Jedes römisch-katholische Mitglied unserer 
Pfarrei ist herzlich eingeladen!

Zeitumstellung und 
Rosenkranz

Am Wochenende vom 26. auf den 27. Oktober 
werden die Uhren 1 Stunde zurückgestellt.
Das bedeutet, dass der Rosenkranz in der Win-
terzeit eine Stunde früher gebetet wird, also 
bereits um 17 Uhr.
Wir freuen uns auf viele Betende.

Gottesdienste

Samstag, 19. Oktober
17.30	 Wendelinskapelle

Patroziniumsgottesdienst mit 
dem Jodlerduo Frey - Langensand 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche MISSIO 
Dieser Gottesdienst ersetzt die 
Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che. Es sind alle herzlich Willkom-
men!
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Dienstag, 22. Oktober
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier

Mittwoch, 23. Oktober
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Freitag, 25. Oktober
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Sonntag, 27. Oktober
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Kollekte für die geistliche 
Begleitung der zukünftigen 
SeelsorgerInnen des Bistums 
Basel

Dienstag, 29. Oktober
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 30. Oktober
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Freitag, 1. November
Allerheiligen
09.30	 Pfarrkirche

Hochamt zum Fest Allerheiligen 
mit Chorherr Richard Strassmann 
Kollekte: Hospiz Brugg

13.30	 Pfarrkirche
Totengedenkfeier mit Gräberbe-
such 
Kollekte: Hospiz Brugg

Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Jahresge-
dächtnissen 
Kollekte für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel

Sonntag, 3. November
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier, anschliessend 
Kirchgemeindeversammlung 
Kollekte für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel

11.00	 Kapelle Oberniesenberg
Eucharistiefeier fällt aus wegen 
Kirchgemeindeversammlung. 
Es sind alle zum Gottesdienst in 
Sarmenstorf eingeladen.

Veranstaltungen

Freitag, 25. Oktober
19.00	 Pfarreitreff, Abendlicher 

Vortrag mit Referent Stephan 
Leimgruber
Zum Thema: Niklaus von Flüe und 
Dorothee Wyss. 
Alle sind herzlich zu diesem 
interessanten Vortrag eingela-
den!

Sonntag, 27. Oktober
17.00	 Pfarrkirche, Panchor Freiamt

Auch dieses Jahr findet unter der 
Leitung von Isidor Karpf das 
traditionelle Panflötenkonzert in 
unserer Pfarrkirche statt. 
Wir freuen uns auf viele Besucher!

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
abejide.olowo@pfarreibruderklaus.ch

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild | Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6, 5616 Meisterschwanden  
Mo, Di, Do, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Im Gedenken†

Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber überall wo wir sind.
Wir mussten Abschied nehmen von  
Giovannina D'Ambrosio aus Meisterschwan-
den, verstorben am 10. Oktober 2024 im Alter 
von 76 Jahren. Gott, schenke ihr Licht und 
Frieden bei Dir und tröste und stärke ihre An-
gehörigen beim Abschiednehmen.

Taufe

Am Sonntag, 20. Oktober 2024 werden Finja 
Stenz und Chiara Dodaj durch das Sakrament 
der Taufe in unsere christliche Gemeinschaft 
aufgenommen. Wir heissen Finja & Chiara 
herzlich willkommen und wünschen ihnen 
und ihren Familien Gottes Segen auf dem Le-
bensweg.

Aufnahme und Verab-
schiedung Minis

Am Sonntag, 27. Oktober dürfen wir drei neue 
Minis in unsere Minischar aufnehmen. Nora, 
Enrique und Selena. Herzlich Willkommen! 
Wir freuen uns über eure Bereitschaft, diesen 
schönen und wichtigen Dienst zu übernehmen 
und wünschen euch viel Freude dabei. Leider 
müssen wir Florence, Marius und Joel aus der 
Minischar verabschieden. Im Namen der gan-
zen Pfarrei danken wir euch für euren zum 
Teil langjährigen Dienst und wünschen euch 
alles Gute und Gottes Segen.
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Gedenken der Verstorbe-
nen an Allerheiligen

Anna Rosa Valente Porreca	 †07.11.2023 
Anna Kaufmann-Kaspar		  †26.11.2023 
Klara Rey-Schönbächler		  †24.11.2023 
Anton Marti			   †18.12.2023 
Patricia Wicki			   †22.12.2023 
Leonardo Vitale			   †23.12.2023 
Rudolf Santoric			   †27.12.2023 
Stephan Belser			   †07.01.2024 
Emanuello Meneghin		  †15.01.2024 
Carmela Carbone-Alessandra	 †04.02.2024 
Maria Fortunata Roina-Vitale	 †01.03.2024 
Rosa Mele-Rapa			   †23.03.2024 
Ernst Grossholz			   †23.03.2024 
Hans Koch			   †09.04.2024 
Theresia Thill			   †11.04.2024 
Josef Füglistaler			  †24.04.2024 
Siegfried Emmenegger		  †26.04.2024 
Erich Anselm Märk		  †26.06.2024 
Helene Furrer			   †10.07.2024 
Michel Oeschger			  †19.07.2024 
Emma Soller			   †22.07.2024 
Josef Küttel			   †05.08.2024 
Giovannina D'Ambrosio		  †10.10.2024
Die Feier zum Gedenken der Verstorbenen fin-
det am Sonntag, 3. November 2024 in der 
Pfarrkirche in Meisterschwanden statt. Im 
Rahmen dieser Feier werden wir für jede und 
jeden der im vergangenen Jahr Verstorbenen 
eine Gedenkkerze anzünden. Diese können Sie 
anschliessend an den Gottesdienst mit nach 
Hause nehmen oder auf das Grab stellen.

Spielnachmittag

Mittwoch, 6. November findet um 14-16.30 
Uhr wieder der Spielnachmittag statt. Wir 
treffen uns im UG der Kirche und basteln für 
Weihnachten. Bitte anmelden bis 30. Oktober 
an: cornelia.anneler@pfarreibruderklaus.ch

55+: Ausflug Hammer-
schmiede Seengen

Mittwoch, 20. November
Die Gruppe 55+ macht einen Besuch in der 
Hammerschmiede in Seengen. Die Fahrt mit 
ÖV ab Bahnhof Fahrwangen startet um 13.16 
Uhr. Kosten: Eintritt, Führung und ev. Kon-
sumation in einem Restaurant. Dieser Anlass 
benötigt eine Anmeldung bis zum 28. Oktober 
auf www.kirchweg5.ch/aktivitaet/55plus. 
Max. Teilnehmerzahl ist 25 Personen. Es gilt 
die Reihenfolge der Anmeldungen.

Kollektenergebnis  
September 2024

Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Spenden. Wir durften folgende Beiträge 
weiterleiten:
Theologische Fakultät	 31.50 CHF 
Dargebotene Hand	 39.70 CHF 
Bettagsoper Seelsorgeprojekte 
inl. Mission	 173.15 CHF 
Diöz. Kollekte für  
finanzielle Härtefälle	 98.20 CHF 
Tag der Migranten	 217.55 CHF

Gottesdienste

Sonntag, 20. Oktober
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst mit Dorothea Wey 
Kollekte: Missio-Ausgleichsfonds

11.30	 Pfarrkirche
Taufe Finja Stenz

13.00	 Pfarrkirche
Taufe Chiara Dodaj

Donnerstag, 24. Oktober
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Sonntag, 27. Oktober
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst mit Mini-Aufnahme 
mit Anita Wagner und Susanne 
Löpfe mit Kirchenchor Niederwil 
Kollekte: Kinderkrebshilfe

Donnerstag, 31. Oktober
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Freitag, 1. November
Allerheiligen
08.30	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
09.00	 Pfarrkirche

Herz-Jesu Gottesdienst mit 
Dorothea Wey, anschliessend 
Chilekafi im Foyer

Veranstaltungen

Dienstag, 22. Oktober
19.00	 Pfarrkirche

Chorprobe

Mittwoch, 23. Oktober
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 3. Klasse 
Gruppe A

16.00	 UG Pfarrkirche
Religionsunterricht 3. Klasse 
Gruppe B

Freitag, 25. Oktober
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 1. Klasse
18.30	 UG Pfarrkirche

Firmvorbereitung

Samstag, 26. Oktober
09.30	 Pfarrkirche

Hauptprobe Ministranten

Dienstag, 29. Oktober
19.00	 Pfarrkirche

Chorprobe

Mittwoch, 30. Oktober
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 6. Klasse 
Gruppe A

16.00	 UG Pfarrkirche
Religionsunterricht 6. Klasse 
Gruppe B

Donnerstag, 31. Oktober
11.30	 Fahrwangen

Pro Senectute Mittagstisch
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Agenda
Veranstaltungen 

Trainingsseminar Gesprächsführung
Fr 25.10., 9.30 Uhr bis Sa 26.10., 
16.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Lernen, 
wie ich in herausfordernden Gesprä­
chen bestehen kann. Den eigenen 
authentischen Stil entwickeln. Leitung: 
Markus Wentink. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Paarlife® – Workshop
Sa 26.10., 16.30 Uhr bis So 27.10., 
16.45 Uhr. Propstei Wislikofen. Eine 
glückliche Partnerschaft lebt vom 
Engagement beider Partner. Wissen­
schaftlich untermauerte Impulse zum 
Thema Liebe, Nähe und Sexualität. 
Leitung: Peter Michalik. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Friedenskonzert
Mi 30.10., 19 Uhr. Kirche Liebfrauen, 
Nussbaumen. Aufführende: Vokal­
ensemble St. Petersburger Kosaken. 
Eintritt frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Jin Shin Jyutsu – Oasentag 
Sa 9.11., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Mit angeleiteten Übungen 
in die eigene Mitte finden. Leitung: 
Susanne Andrea Birke. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Fastenwoche
Sa 9.11., 16 Uhr bis Fr 15.11., 14.30 Uhr. 
Fasten in der Propstei Wislikofen heisst 
sich zurückziehen, entschleunigen, die 
eigene Mitte finde. Sich Zeit nehmen 
für sich selbst. Leitung: Sabine Wie­
mann, Fastenleiterin. Anmeldung: 
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Bibliodramatische Kleinformen
Mo 11.11., 9.30 Uhr bis Mi 13.11., 
15.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Erfah­
ren und lernen, wie Erwachsene 
niederschwellig spirituelle und existen­
zielle Erfahrungen machen können. 
Leitung: Nicolaas Derksen, Sabine 
Tscherner. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40 

Ehevorbereitungskurs
Sa 16.11., 9.30 bis 16.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Einander Zeit schenken 
und ins Gespräch kommen über die 
Liebe, Partnerschaft und die kirchliche 
Trauung. Leitung: Peter Michalik. 
Anmeldung: www.propstei.ch,  
T 056 201 40 40

Fernseh­ und Radiosendungen 

Sonntag, 20. Oktober
42 – Die Antwort auf fast alles. In 
einer Welt, die von Konflikten und 
Gewalt geprägt ist, stellt sich immer 
drängender die Frage, wie Annäherung 
und vielleicht sogar Versöhnung 
möglich werden können. Sozialpsycho­
login Nurit Shnabel erklärt, wie 
unterschiedliche psychologische 
Bedürfnisse die Versöhnung beeinflus­
sen und was eine gute Entschuldigung 
auf persönlicher Ebene ausmacht. Arte, 
9.10 Uhr
Evangelischer Gottesdienst aus 
Palmbach. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchliche Predigt mit Regula 
Knecht­Rüst, Pastorin der Heilsarmee. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Freitag, 25. Oktober
Zwingli – Der Reformator. 1519 wurde 
Huldrych Zwingli Leutpriester am 
Zürcher Grossmünster. In flammenden 
Predigten vertrat er fortschrittliche 
Ideen, die letztlich zu den Grundlagen 
der Reformation wurden. 3sat, 
20.15 Uhr

Samstag, 26. Oktober
Sternstunde Kunst. Der Zauberberg. 
Vor 100 Jahren veröffentlichte Thomas 
Mann dieses monumentale Werk. Es 
war eine schwere Geburt. Zehn Jahre 
lang beschäftigte sich der Schriftsteller 
mit diesem Werk. Im Laufe dieser Zeit 
veränderte sich die Welt – und der 
Autor. Der Film von André Schäfer 
konzentriert sich auf die Entstehungs­
jahre des Romans und taucht mit 

Archivbildern in die Zauberbergwelt 
ein. SRF 1, 10.25 Uhr

Samstag, 27. Oktober
Katholischer Gottesdienst von Gut 
Neuhof in Nauen, Erzbistum Berlin. 
Das Bonifatiuswerk unterstützt hier 
Katholikinnen und Katholiken, die in 
ihrer Region eine Minderheit darstel­
len. ZDF, 9.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt mit Andrea Meier, 
Bern. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Montag, 28. Oktober
SRF DOK. Was passiert, wenn die 
wichtigste Person in deinem Leben 
stirbt? Diese Frage muss sich Wendy 
Holdener im Februar 2024 stellen, als 
ihr Bruder den Kampf gegen den Krebs 
verliert. «DOK» zeichnet ein bewegen­
des Porträt ihrer aussergewöhnlichen 
Geschwisterbeziehung. SRF Info, 
14.55 Uhr

Dienstag, 29. Oktober
Sternstunde Religion. Konfuzius und 
sein Einfluss auf Chinas Politik. Olivia 
Röllin im Gespräch mit Andrew Hu, 
Fellow am Wissenschaftskolleg zu 
Berlin. SRF Info, 11 Uhr

Sonntag, 3. November
Katholischer Gottesdienst aus 
St. Margarethen im Burgenland/
Österreich. ZDF, 9.30 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 20. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Jes 
53.10–11; Zweite Lesung: Hebr 4,14–16; 
Ev: Mk 10,35–45)

Sonntag, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Jer 
31,7–9; Zweite Lesung: Hebr 5,1–6; Ev: 
Mk 10,46–52

Agenda
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Restauranttipps für Rom

Wo Gardisten gerne 
essen

Rom bietet seinen Besucherinnen und Besuchern zwar jede Men-
ge historische Leckerbissen und spirituelle Nahrung, zwischen-
durch braucht es aber auch eine Stärkung für den Körper.  Hier 

die besten Tipps, getestet von Schweizergardisten.
Terrazza Les Etoiles, Via dei Bastioni 1: Nahe beim Vatikan, mit 

grossartiger Panoramasicht auf die Stadt. Ideal für einen Drink 
nach einem langen Sightseeingtag. | Hostaria Pantheon, Piaz-
za della Rotonda 72: gleich beim Pantheon, bekannt für feine 
Fischgerichte. | Osteria Borgo Nuovo, Borgo Pio 104: Pasta, 

Pizza und Tiramisu in traditionellem und freundlichem Ambiente. 
  Nur ein Katzensprung von der Porta St. Anna, dem Eingang zum 

 Quartier der Schweizergarde. 

Witz 
Ein Pfarrer möchte den Gottesdienst beginnen. Er geht ans 
Mikrofon, klopft mit dem Finger daran und sagt: «Ich glaube, mit 
dem Mikrofon stimmt was nicht!»  Antwort der Gemeinde: «Und 
mit deinem Geiste!»

Filmtipp

All Shall Be Well

Angie steht verschlafen in der Küche und löffelt Tee in einen 
gläsernen Krug. Kaum hat sie die Teedose verschlossen, 

kommt Pat, holt den Wasserkocher und giesst den Tee auf. Das 
lesbische Paar lebt seit dreissig Jahren zusammen, ergänzt 
sich perfekt und liebt sich innig. Als Pat plötzlich stirbt, ist 
Angie untröstlich. Sie sucht Halt bei der Familie von Pats 

Bruder Shing, um die sich die beiden «Tantchen», wie sie von 
der Nichte und dem Neffen liebevoll genannt werden, stets 
fürsorglich gekümmert haben. Aber statt Halt erfährt sie 

Ausschluss. Schon bei der Frage nach der Bestattung muss 
Angie um ihre Stellung in der Familie kämpfen.

«All shall be well» wirft Fragen auf nach dem Wesen einer 
Familie. Was hält sie zusammen? Welche Rolle spielt die 
Blutsverwandtschaft, welche die Wahlverwandtschaft? Der 
Film ist ein Plädoyer für Verbindungen, die aus Empathie und 
Zuneigung gemacht und dicker sind als Blut.

Eva Meienberg

«All Shall Be Well», Hongkong 2024, Regie: Ray Yeung, 
Besetzung: Patra Au, Lin-Lin Li; Tai Bo; Kinostart: 17. Oktober

Schicken Sie uns Ihr schönstes Foto von Rom!
Zur Zeit ist Rom Synodenstadt. Waren Sie auch schon mal in Rom 
und haben dort ein tolles Foto aufgenommen? Dann senden Sie 
uns Ihr Foto zu! In unserem Newsletter werden wir eine Auswahl 
der Bilder veröffentlichen.  
Einsendeschluss: 23.10. Unseren Newsletter können Sie hier 
abonnieren: https://www.lichtblick-nw.ch/abonnemente- 
services/#newsletter

Vermischtes
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Wir hören uns gegenseitig zu
Die Synodale Gesprächsmethode 

Die Methode: 
Das Spirituel-
le Gespräch

Bei der Weltsynode wird Wert auf 
Beteiligung und Dialog gelegt. Ein 
wichtiges Ziel ist es, die Meinungen und 
Erfahrungen der Gläubigen auf der 
ganzen Welt einzubringen. 
Eine Methode, die dabei oft verwendet 
wird, nennt sich «Spirituelles Ge­
spräch» oder «Synodale Gesprächs­
methode». Sie stammt aus der Spiri­
tualität des Ignatius von Loyola. Jede 
Person in einer Gruppe bekommt die 
Möglichkeit, für einige Minuten zu 
sprechen, während die anderen auf­
merksam zuhören. 
Hier sind die Grundzüge dieser Methode:

Runde 1 – Drei Minuten 
Sprechzeit pro Person und 

achtsames Zuhören 
Jede Person in einer kleinen Gruppe 
(meist 4–6 Personen) hat die Möglich­
keit, für drei Minuten ohne Unterbre­
chung zu sprechen. In dieser Zeit teilt 
sie ihre Gedanken, Anliegen oder Er­
fahrungen zu einem bestimmten Thema. 
Es geht darum, die Perspektiven der 
Einzelnen wahrzunehmen. 
Die anderen Gruppenmitglieder hören 
aufmerksam zu, ohne die Person zu 
unterbrechen, zu kommentieren oder 
ihre Meinung zu sagen. Es soll ein Raum 
geschaffen werden, in dem jede und 
jeder frei und ehrlich sprechen kann. 
Nachdem jede Person gesprochen hat, 
folgt eine kurze Zeit der Stille. Diese 
Stille hilft den Teilnehmenden, das Ge­
hörte zu reflektieren und zu verinner­
lichen.

Und jetzt ihr! 
Ihr kennt das sicherlich auch: Manch­
mal kommt man in hitzige Diskussionen 
über ein Thema. Jede und jeder möchte 
lautstark den eigenen Standpunkt klar 
machen und alle reden gleichzeitig. Oft 
führt das nur dazu, dass alle aufge­
wühlt und frustriert auseinander ge­
hen; eine Lösung wird nicht gefunden.

Probiert doch nächstes Mal, ein Ge­
spräch nach dem Vorbild der Synode zu 
führen.

Hier nochmal die wichtigsten Punkte: 
1. Ausreden lassen – auch wenn in euch 
der Impuls hochkommt, sofort auf das 
Gesagte zu reagieren; hört der Spre­
cherin oder dem Sprecher aufmerksam 
zu.
2. Stille – Nutzt diese Zeit des Schwei­
gens, lasst Gesagtes und eure Gedan­
ken dazu reifen, sprecht nicht gleich 
das Erste aus, was euch in den Sinn 
kommt.
3. Die Sicht der anderen einnehmen – 
wenn ihr in eigenen Worten wieder­
gebt, was die andere Person gesagt 
hat, dann müsst ihr euch dazu in sie 
hineinversetzen. Das hilft sehr bei der 
Suche nach einer gemeinsamen Lösung.

Leonie Wollensack

Runde 2 – Rückmeldung: 
«Das spricht mich an»

Im Anschluss gibt es eine zweite Ge­
sprächsrunde, in der die Teilnehmenden 
Rückmeldung geben, was das Gehörte 
in ihnen bewegt oder was sie davon an­
spricht. Hier geht es um die Resonanz, 
die das Gehörte ausgelöst hat.  Wieder 
folgt eine Zeit der Stille.

Runde 3 – Gemeinsames 
Teilen

In dieser letzten Runde kommen die 
Teilnehmenden ins Gespräch mitein­
ander. Sie tauschen sich über das aus, 
was sie gehört, worüber sie in der 
Stille nachgedacht und wozu sie ihre 
Rückmeldungen gegeben haben. Erst 
an diesem Punkt beginnt die Diskussion.
Die Methode sorgt für einen struktu­
rierten, respektvollen Austausch, der 
auf gegenseitigem Zuhören basiert. Sie 
wird auch verwendet, um zu verhin­
dern, dass einige Stimmen dominieren 
und andere untergehen. Statt hitziger 
Debatten wird das langsame, reflek­
tierte Sprechen gefördert, um zu 
tieferen Einsichten zu gelangen.  In der 
Synode soll es darum gehen, den Geist 
der Gemeinschaft zu fördern und dem 
Heiligen Geist Raum zu geben, durch 
das gesprochene Wort zu wirken.

Fachbereich Jugend und Familie römisch­ 
katholische Kirche Baselland
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